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Bezugspreis.
m °a ailil̂ 50  PlS- frei in'ä Haus gebracht, durch die
Post bezogen -»erteljährl . 1,50 M . excl. Bestellgeld.

Emgetr . Poft -Zeitungsliste Nr . 6546.
Nedaction und Druckerei : Lmserfiraße 15.

^ Unparteiische Zeitung,
^ «telllgenzblatt . Stadt -Anzeiaer.

Wiesbadener

General
Drei Fr erb ei la  g e « :

tme »lab tntt  NnrerhaNungsölait ." - „ per L- ndwirt - .« - „per Kumorist.

_ „ Anzeigen.
Sie öfpaltige Petitzeile oder deren Raum lü Pst,
,ur auswärts 15 Pst Bei meyrm . Aufnahme Rabatt.
Retlamen : Petitzeile SV Pf ., für auswärts 50 Pf

Expedition : Marktftraße LS.
per Kenerit -Anzeiger erscheint täglich Mtnbi,

Sonntags in zwei AnsgaSe ».
Telephon -Anschlutz Nr . ISS.

. Seneral -Änzeiger «eNcht die
nachweisbar zweitgrößte Anflage aller naffauische « Blätter.

Nr . 5;

Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.

SOs Slaif.
Diese Ausgabe umfaßt >2 Seiten,

Für SO Pfennig
pro Monat wird der täglich . Sonntags in zwei

Ausgaben erscheinende

„Wiesbadener General-Anzeiger",
Amtliche» Organ de- Stadt Mr- - bad-« ,

Jedermann frei ins Haus gebracht.

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

^ K- lmnntmachnng.
Datkslalltung am » Dreemder 1885 .

. . . ^ " chdem das Zählgeschäft beendigt ist, wird hiermit
das Resultat zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Es wurden gezählt:
5B. , t m , Mschnstätte «.
Bewohnte Wohnhäuser 4367.

Andere bewohnte Baulichkeiten , Hütten , Zelte u . dgl . 68.
, , r „ Hanshaltungen.

'sewohnlicheHaushaltungen von 2 u .mehrPersonen : 14939 .

Anstalten- 14 ^ °^ °" °" mit  eigener Hauswirthschaft : 1445.

Männlich " 2177 " ^ ' S - oAIunm,.
weiblich : 41151 s zuiammen : 74122.

Darunter reichsangehörige aktive Militärpersonen : 1388.
Wiesbaden , den 6 . Januar 1896.

Der Vorsitzende der Zählungs -Commission:
_Friedrich Bickel , Stadtrath.

m . at  Bekanntmachung.
«rfS « ? “8® 1!.8 r0tt Entwässerungen der

fmb  vlrlsach Unzuträglichkeiten
S « t ® i ah bK '̂bizu erforderlichen Dorbe-

reitungen und Maßnahmen(Einreichung der Pläne
. Veränderungen , Freihalten der

hntr djt  rechtzeitig getroffen wurden . Es wird
zur Kenntniß gebracht , daß im Laufe

des EtatSiahres 1896/97 die Neucanalisirung in den
Straßen zur - ns.

Kleine Dotzheimerstraße , Feldstraffe.
^F ^ ^ - Oratz ^ Hermann-

^ .Ä '^ ch'^ ^ e, Hochstraße, Kirchhof¬
gasse, Lahnstraße , Platterftraße , Römer¬
berg, Steingasse . Weilstraße.

Senaucren Ausführungszeiten für die einzelnen
cmK Ü Ü 6etQnnt  Sieben werden . Es
empfiehlt sich jedoch , die erforderlichen Pläne baldmöa-

? en° ? ^ ' g°n zu lassen . Hierbei tvivb  bemerkt , daß
SJ, be" die Entwasserungsarbeitcn amtlich überwachenden
Beamten Revisionsbeamtcn ) im dienstlichenft
fcrtiaen” t ' ferr,artl9e. f Iäne  als Privatarbeiten anzu-
müÄen' « etoQi0c  Aufträge ablehnen
bauamt  s ),S nf l9e ”^ ere  Auskunft wird vom Stadt-
oauamt, Abtheilung für Canalisationswesen ertheilt.

^ ^ sbaden , den 30 . Dccember 1895.
— _ Der Stadtbaudirector : Winter.

Kelranntmachnng.
XI . Jahrgangs

Di . B .r° „s,ab .m, ^ "LM « h. find« l,u !,i !tt « dm. ■* * * * *

an « ach-ntag-n j- d - u Av - nd nnn » >/, - 8V, ° » hr Nam -n^ d-^ i,ad,,schm̂ Arm-n.D -Pniaii °n.

P .-!m.,,Ä !iZch7g?." d̂ ch''bchuf? Emp1mWahm
derselben zu der bestimmten Zeit daselbst einfinden . I " ,. Knauer , Emserstraße 59.

Wiesbaden , den 28 . November 1895.
0 ^ Die Ausgabestelle.

Stadtverordneter H . Hirsch , Bleichstraße 13,
„ Knefeli , Nerostraße 8,
n Krekel , Dotzheimerstraße 26,
,, Schupp , Taunusstraße 39,

Bezirksvorsteher Höpp , Louisenstraße 17,
,, Capito , Bleichstraße21,
n Zolliuger , Schwalbacherstraße 25,
n Berger , Mauergasse 21,
,, Rumpf , Saalgasse 18,
„ E Müller , Feldstraße 22,
» H. Müller . Gustav-Adolfstraße 7,

Dicht , Emserstraße 73,

Bekanntmachung . ,
- 0  Der Fluchtlinienplan für die Schöne Aussicht
f 2 F 1 H 2 H 1 und die Seitenstraße F 1 L hat!
die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und
wird nunmehr im Neuen Rathhaus 2 . Obergeschoß,
Zimmer Nr . 41 innerhalb der Dienststunden zu Jeder - 1

iniamts Einsicht offen gelegt . E,n,er,irave ra,
Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli l d . städtische Armenbüreau , Rathhaus , Zimmer Nr . 11, und

macht , daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb H°rr Kaufmann C . Acker , Große Burgstraße 16,
einer präklusivischen , mit dem 7 . Januar 1896 be - " » A Engel , Taunusstraße 4,

schAft - I : : kBLKMK « ,

Wi - sbad - n, den S0 . D - e- mter 1895 . ■ eliintnto * 'o ?Sn8i t.fe l l *‘ *ll<' 960

Der Magistrat . j _ Bekanntmachung.444« er*
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht,

daß durch ^Verfügung der Königlichen Regierung , Ab-. . . ir, “ P vulu > oer womguajen Regierung , Ab-
folaenden Ta, ? ' ^ ' Knuar 188 « und die theilung für directe Stenern , Domänen und Forsten
-° Rabbmi ? Wo? , ^ anfa »,gend,werdenh,er die durch den Tod des Kreislandmessers Kolb

^ Marktstraßr 7 dahrer . die dem erledigte Kreislandmesserstelle Wiesbaden , dem Kreis-
N/LL » Leihhause bis zum 15 . December 1895 ein - landmesser Leinweber,  bisher in Usingen vom
Ml ' ch , verfallenen Pfänder , bestehend in Brillanten , 1. März 1896 ab übertragen worden ist . Ö

SeigS . ' “ Pfer/  Kleidungsstücken,Leinen , Betten : c. _ Der Magistrat I L Körner.

Bis zirm 16 . Januar er. können die verfallenen Laden-Bervacktuna
d bis 4  S 8 bis 12 Uhr und Nachm . Der in der neuen Colonnade (Theater -Colonnade)

s . lthr noch ausgelöst und Vorm , von 8 bis 10 Nr . 36/37 belcgene zweibogige Laden ist für sofort oder
U" d Nachmittags von , 2 bis 3 Uhr die Pfandscheine später zu vermiethen . ® 9 ' f 1 f 6
uoer -llcetalle und sonstige , dem Mottenfraß nicht unter - Der Miethpreis beträgt 870 Mark vro ^ abr Die
worfem Pfänder umgeschrieben werden näheren BedinLgen slnd ' auf dem Bürkan N uL

^bier ü̂ ^ ^ 1̂ck.^^ ^ tf* ^  Leihhaus zeichneten Direction (neue Colonnade 48 ) zu erfahren.
^ ! Wiesbaden , den 23 . Oktober 1895.

301 Cn v a ^ . I Städtische Curdirection.
| — -- - Die Leihhaus -Deputation. _ F . Hey ' l , Curdirector.

Verabreichung warmen Frühstücks an arme ^ ^ anntmachung.
Schulkinder . , . . Die  städtische Dampfwalze kann nach Magistrats-

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte hfl * ^ ° chbargemeinden und Privaten auf deren
auf Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale leihweisei uberlassen werden . Reflektanten wollen
emgeführte Verabreichung warmen Frühstücks an arme mfl» l fc n Anträgen an das Stadtbauamt , Abthei-
Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung und I“ " 9 ^ ur  Straßenbau wenden , welches die näheren Be-
werklhätigen Unterstützung ' wliter KrA ^ hLstgL dmgnngm « ittheikn wird
Bürgerschaft . Wir hoffen daher , daß der erprobte Wohl - Wiesbaden , den 19 . Dezember 1895.
thätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem ou«

>Winter bewahren wird , indem sie uns die Mittel zu - '
fließen lassen , welche uns in den Stand setzen, jenen
armen Kindern , welche zu Hause Morgens , ehe sie in
die Schule gehen , nur ein Stückchen trockenes Brod , ja
mitunter nicht einmal dies erhalten , in der Schule einen

Das Stadtbauamt.
Winter.

.. . Auszug ans den
Ewilftandsregifter » der Stadt Wiesbaden

vom 6 . Januar 1886.
. . . . . . . . vv . wuiuit nuciii . <> ®0, ™rc .n: re2t!n. 4 - Januar dem Schutzmann Otto Rötscher

Teller Haf - rgrütz -Suppe und Brod geben lassen zu können . Badewwih ^PWpp H!rbe? 7S ' ' N7E ? ch MlL iZT - Am
^5 nt vorigen ^ ahre konnten gegen 600 von den 30. Dec. dem Steinhauer Adolf Kitzingcre. S . N. Carl. — Am

M ? vo? ^ die ^ b" s" " höflich ^ al? dringende Bitte'
Blattest Unregelmäßigkeit in der Zustellung des
im unterrichten zu wollen, da wir nur dann
m Stande sind , Abhilfe zu schaffen.

Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während der
mlteftcn Zeit des Winkers gespeist werden . Die Zahl
der ausgegebenen Portionen betrug über 47,000.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den
Kincern schmeckt, und von Aerzten und Lehrern gehört
hat , welch günstiger Erfolg für Körper und Geist er¬
zielt wird , ist gewiß gerne bereit , ein kleines Opfer für
den guten Zweck zu bringen.

Angesichts des herrschenden Arbeitsmangels wird
ber  Familien , welche ihren Kindern kaum das

Nothlgfte zur Lebensfristung zu geben vermögen , eine
besonders große sein . Wir vertrauen aber , wie gesagt,
daß wir durch milde Gaben — auch die kleinste Spende
wird dankbar entgegen genommen — in die Lage gesetzt
werden , auch dem wachsenden Bedürsniß zu genügen.

Ir 'c bem  Taglöhner Philipp Zimmcrmann e. T . R . Johannettc
i- Iisabech . — , Am 4 . Januar dem Herrnschneider Leonhard Ritter
e. L . N . Anna Catharina . — Am 5 . Januar dem Bahnarbeiter
Heinrich Himmelinann e. T . N . Catharine Luise . — Am 31 . Dec.
dem Lehrer Gustav Victor e. T . N . Marie Emma Johanna.7Ui| .reA0te":, Der verwittwcte Königliche Hanvtmanna.D.

Hermann Alfred Bauer hier , mit Flora
Elijabcth Maria Amalia , geb. Kovatsch , Wittwe des Mntners Jo-
iann Michael Karl Prieger hier . — . Der Schutzmann Karl

Heidemann hier mit Anna Wenning zu Düsseldorf . — Der Land-
wirth Johann Philipp Karl Müller zu Miehlen , mit Maria

H' 16? -, vorher hier . - Der Kaufmann Julius
etle  Blumenthal hier . — Der Kaufmann

Haid G ^ chalckhie ? ' mt  ® Kfabet ^ 8uifC  Lina Adel-

rehclicht:  Am 4 . Januar der Schutzmann Friedrich
Wilhelm Kaufmann hier , mit Anna Maria Weil hier . ^
nur, » iwe [t0  t 6en:  3 . Jan . die unverehelichte Gertrud « Kaiser,
ohne Gewerbe , von Hausen vor der Höhe , alt ca . 50 I . _ Am
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4. Jan . Sordine, geb. Senget, Wittwe des Bäckers Wilhelm
Bndcrus, alt 78 I . 6 M. 29 T . — Am 4. Jan . die unverehe¬
lichte Therese Fachinger, «hne Gewerbe, alt 68 I . 3 M. 10 T.
— Am 5. Jan . Willy Gustav Adolf, Sohn des Herrschaftsdieners
Franz Pitzke, alt 3 M. 14 T. — Am 6. Jan . Henriette Friederike
Auguste, geb. Sommer, Ehefrau des Kaufmanns Karl Wilhelm
Knapp, alt 52 I . 3 M. 3 T. — Am 5. Jan . der Schuhmacher
Adam Rothländer, alt 61 I . 2 M. 12 T. — Am 5. Jan . Anna,
geb. Heer, Ehefrau des TaglöhnerS Franz Frank von Georgenborn,
alt 37 I . 4 M. 25 T.

König!. Standesamt.

Bekanntma chung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 10 . Januar l. I ., Nachmittags
4 Uhr , in den Bürgersaal des Rathhauses zur
Sitzung ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Einführung und Verpflichtung der neu gewählten

Stadtverordneten.
2.  Magistratsvorlagen, betreffend

a) Neuwahl zweier Mitglieder des Stenerausschusses
für die Veranlagung der Gemeinde-Einkommen-

. steuer;
b) Neuwahl von Mitgliedern der städtischen Ver¬

waltungs-Deputationen für die Jahre 1896 und
1897;

o) den Entwurf zu einem Ortsstatut wegen Aenderung
der Termine für die Berichtigung und Offen¬
legung der Bürgerliste(§§ 19 bis 21 der Städte¬
ordnung);

d) den freihändigen Verkauf einer Fluthgrabenfläche
am Bismarckring;

e) den freihändigen Verkauf städtischen Baugeländes
an der Sedanstraße und Ecke der fortgesetzten
Ringstraße;

f) den Austausch von Gelände an der Hochstätte mit
Herrn Ph. Markloff;

g) die Ausführung von Erdarbeiten am Jdsteinerweg
und an dem Weg von der griechischen Kapelle
nach dem Dambachthale;

L) Bericht über die Verwaltung der Gemeinde¬
angelegenheiten für das Rechnungsjahr 1894/95.

3. Berichterstattung des Bauausschusses, betreffend
a) das Bauwesen der Herren Gebr. Philippi im

Dambachthale, insbesondere die Verlegung der
Grenze zwischen offener und geschlossener Bauweise;

d) die Erbreiterung der Vorgärten der Bodenstedt-
straße von 3 Meter auf 6 Meter;

o) den Fluchtlinienplan für die Districte „Weiher-
iveg" und „Kalteberg", und den gegen denselben
erhobenen Einspruch des Zimmermeisters Herrn
H. Wollmerfcheidt.

4.  Bericht des vereinigten Bau- und Finanzausschusses,
betreffend die Neueinrichtung der Waschküche des
städtischen Krankenhauses.

5. Bericht des Finanzausschusses, betreffend die Um¬
gestaltung der Mittelschulen und Schulgeldfest¬
setzung für die höheren und mittleren städtischen
Schulen.

6. Ergänzungswahl des Nechnnngs-Prüfungs - Aus¬
schusses, betreffend Prüfung , Feststellung und
Abnahme der Jahresrechnungen der städtischen
Specialverwaltungen für das Etatsjahr 1894/95.

7. Neuwahl der ständigen Ausschüsse der Stadtver-
vrdneten-Versammlung für das Jahr 1896, evtl,
zunächst nur des Wahlausschusses.

8. Neuwahl des Vorsitzenden der Stadtvcrordneten-
Versammlung und dessen Stellvertreters, sowie
des Protokollführers und dessen Stellvertreters
für das Jahr 1896.

Wiesbaden, den 6. Januar 1896.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten -Bersammlung.

Bekanntmachung.
Freitag , den 10 . d. Mts -, Bormittags

O1/* Uhr anfangend , werden die zu dem Nachlasse
des Tünchermeisters Peter Traut  von hier ge¬
hörigen Mobilien, als:

1 Secretär, 1 vollständiges Bett, 1 Sofa, eine
nußb. Kommode, 2 Schreibtische, 1 einthüriger
Schrank, 1 Waschkommode, 2 Sessel, 1 Näh¬
tisch, mehrere Bilder, Spiegel und Stühle,
sowie eine vollständige Kücheneinrichtung, drei
Flinten, 2 Revolver, 2 Hirschfänger, 12 Hirsch¬
geweihe, 3 Spieluhren, 2 Kassetten, 2 goldene
Uhren mit goldenen Ketten, 1 silberne Taschen¬
uhr, 2 silberne Ketten, 1 goldenes Medaillon,
1 silberne Schnupftabaksdose, verschiedene Gold-
und Silbersachen und 1 Parthie Tüncher-
geräthschaftenu. s. w.

in dem Hause Nerostraße 30 hier gegen Baar-
zahlung versteigert.

Wiesbaden, den 4. Januar 1896.
Im Auftrag:

2378 Br and au,
Magistrats-Secretariats-Assistent.

Fremden -V erzeichniss
vom 6 . Januar 1895.

^ns amtlicher Quelle.
Pelzer
Pauly t
Krönig
Troost , Frau
Mehlstein
Rothstein
Löwenhaupt

Matal Adler.
Brüssel
Cochem

Nürnberg
Htikeswagen

Offenbach
Berlin

München
Schwarzer Bock.

Frhr . v. Gregory , Rittmstr.
Krolkwitz

Hotel Bristol.
Stuten , 2 Herren Doesborgli

Cölnischer Hof.
Becker , Ofßcier Metz

Hotel Einhorn.
Küchel , Fbkt . Butzbach
Wittekind , Fbkt . Brüssel
Stribel , „ Cannatadt

Eisenbahn-Hotel.
Güntzel , Kfm. Cöln
Ossenkopp , Stud . Heidelberg
Blum, Kammerherr Braunfels
Haempler , Kfm. Gera
Klipstein , Kfm. Georgenborn

Erbprinz.
Glaubner u. Frau Rüdesheim
Krafft u. Frau Cöln
Metesfer , Rent . London
Hinpp , Kfm . Limburg
Ludwig , Kfm. „
Bäcker Frankfurt

Grüner Wald.
Ullmann, Kfm. Offenbach
Rucktäschel , Kfm. Cannstadt
de Wolff, „ Berlin
Duront , Ingen . Löwen
Klang , Kfm. Elberfeld
Geutler , Restaur . Kultenbach
Grisard , Kfm. Aachen
Wallach , Kfm. Strassburg
Herborn , Lehrer ~
Horchers , Kfm.
Dirner,

Cöln
Barmen
Crefeld

Marburg
Biebrich

Mainz

Frankfurt
Cöln

Hannover
Düsseldorf

Aachen
Thalheim , „
Geyer , ,
Cardack „
Faillard , „ Cöln
Benedickt Kfm. Chemnitz

Hotel Kaiserhof.
Dannenbaum , Frau Crefeld
v.Kocinsky , Hptm . Frankfurt
v. Kleydorff', Lt . Bockonheim
Freyhan u. Frau New-Orleans
Schmidt m. Farn . New-York
v. Oechelhäuser Darmstadt
Holzmann Weissenbach
Offenheimer Frankfurt

Nassauer Hof.
Melsheimer, Apoth . m. Frau
Heimendahl , Gutsbesitzer m.

Frau Kempen
Nonnenhof.

Dr. Blank Aachen
Schwarz , Kfm. Fürth

Kolb , Kfm
Huber . Kfm.
Stein , Kfm.
Haas , Kfm.
Dr . Fett

Pariser Hof.
Weinberg , Stud . Geisenheim
Junge , Stud . „

Quellenhof.
Schmidt u. Frau Cöln

Quisisana.
Mrs. Vernon Brighton
Mrs. de Goldstand Giremester

Hotel Rheinfels.
Wagner u. Prau Mainz
Hermann , zun., Priv.

Allendorf
Mühler u . Frau Metz

Rhein-Hotel.
Viul m. Bed. London
Benjamin m. Sohn Berlin
Watzdorf „

Römerbad.
Ankermann , Kfm.

Hotel Rose.
Mr. u. Mrs. Morris.

South Wales
Schaefer , Frau Kairo
Mr. Hinde London

Schfitzenhof.
Fedeler , Verwalt . Düsseldorf

Weisser Schwan.
Lindes , Frl . St . Petersburg

Hotel Schweinsberg.
Fedeler , Verwalt . Düsseldorf
Luckhardt , Fbkt . Cassel
Schulte , Rent . Bochum
Vogler , Kfm. Baden-Baden

Hotel Tannhäuser.
Grund Laufenselden
Feige , Kfm. Mannheim
Ploeh , Frau Lasdehnon
Schettler , Frl . „
Weis , Kfm. Frankfurt

Taunus-Hotel.
Oetine , Frau m. Tochter

New-York
Heller , Pr .-Lt . Bockonheim
Birschel , Kfm. Düsseldorf

Hotel Victoria.
Dekkert , Lt . Metz
Freih . v. Eppinghoven , Haus-

marschal
Schloss Langenfeld

Hotel Weins.
Hoechst , Frau W jgDehrn
Wossidlo , Lt . Weissenfels
Wahl , Priv . Karlsruhe
Reger , Kfm. ' Darmstadt
Steegmans , cand . jur . Bonn
Appel , Rent . Darmstadt

In Privathäusern:
Sonnenbergerstrasso 10.

Fürst Urusoff, Rechtsanwalt
u. Frau Moskau

Dienstag, den 7. Januar 1896.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „Indra " . . . . Flotow.
2. Mazurka aus „Das Leben für den Zaar “ Glinka.
3. Ständchen , Lied . . . . . Frz . Schubert.
4.  Estremadura , spanischer Tanz . . Leybach.
5. Nordische Heerfahrt , Ouvertüre . . E . Hartmann.
6. Nocturne aus „La Navarraise “ . . Massenet.
7. Wotans Abschiee von Brünnhilde und

Feuerzauber aus „Die Walküre “. . Wagner.
8. Geschichten aus dem Wiener Wald,Walzer Jos Strauss.

Zither -Solo : Herr Walter.
Abends 8 Uhr: Abonnements - Concert.

1. Lothringer -Marsch . . . . . Gaune.
2. Vorspiel zu „Faust “ . . . . Gounod.
3. Kleine Serenade . A. Grünfeld.
4.  Introduction und Gebet aus „Rienze " , Wagner.
5. Die Fürstensteiner , Tongemälde in

Walzerform . Bilse.
6. Adagio aus der Sonate pathötique . Beethoven.
7. Potpourri aus der „Obersteiger “ . . Zeller.
8. Reiterlust , Charakterstück ■ , ■ Spindler.

Cyclus
von 12 Concerten unter Mitwirkung hervor¬

ragender Künstler.
Freitag den 10. Januar, Abends 71/* Uhr:

VII.  Conce  x»t*
Mitwirkende:

Fräulein Ella P &ncera , Pianistin aus Wien,
Herr Jean Gerardy aus Brüssel (Cello),

und das verstärkte städtische Cur-Or ehester unter Leitung
des Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.

Pianoforte -Begleitung : Herr H. Spangenberg Director des
Spangenberg ’schen Conservatoriums für Musik in Wiesbaden.
Eintrittspreise : I . nummerirter Platz : 4M . ; II . nummerirter

Platz : 3 M. ; Gallerie vom Portal rechts 2 M. 50 Pf .;
Gallerie links 2 M.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal ab
Mittwoch, den 8. Januar , Vormittags 10 Uhr.

Cmiiaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 8. Januar, Abends 8 Uhr:

Carnevals-Concert
des Wiesbadener Musik -Vereins unter Leitung des

Königl . Kammermusikers Herrn C. Hob. Meister.
Eintritt gogesi Abonnements - und Fremdenkarten (für

ein Jahr oder sechs Wochen ), sowie Tageskarten ä 1 Mark.
Sämmtliclie Karten sind beim Eintntt vorzuzeigen.

Der Cnr-Director : F . Hey ’l.

II. Andere öffentliche KeklMllllNchnnßen.
Bekanntmachung.

Mit Bezug auf die Allerhöchste Verordnung vom
23. d. Mts ., durch welche die beiden Häuser des Land¬
tages der Monarchie auf den 15. Januar k. Js . in
die Haupt- und Residenzstadt Berlin zusammenberufen
worden sind, mache ich hierdurch bekannt, daß die be¬
sondere Benachrichtigung über den Ort und die Zeit
der Eröffnungssitzung in dem Bureau des Herrenhauses
und in dem Bureau des Hauses der Abgeordneten am
14. Januar k. Js . in den Stunden von 8 Uhr früh
bis 8 Uhr Abends und am 15. Januar k. Js . in den
Morgenstunden von 8 Uhr ab offen liegen wird. In
d'esen Bureaus werden auch die Legitimationskarten zu
der Eröffnungssitzung ausgegeben und alle sonst erforder¬
lichen Mittheilungen in Bezug auf dieselbe gemacht werden.

Berlin , den 28. December 1895.
2384 Der Minister des Innern.

In Vertretung:
__ (gez) Braunbehrens.

Holz-Versteigerung.
Montag , den 20 . Januar

1886 , Vormittags 10 Uhr
ansangend , werden in demDotz-
heimer Gemeindewald in den
Distrikten: Aunel . Abth . 20,
Obere Weisenberg , Abth .12
u. 16 und Untere Weisenberg

Abth . 8 , folgende Holzsvrten öffentlich meistbietend
versteigert.

1. Aunel , Abtheilnng 20:
Eichen 57 Stämme zu . . 11 Fcstm. 19 Dec.

„ 67 Stangen 1. u. 2. Classe zu 4 „ 92 „
Buche 2 Stämme zu . . — „ 93 „

„ 12 Stangen 1. u. 2. Classe zu — „ 84
Eichen8 Rmtr. Knüppel.
Buche 2 „ Scheit und 26 Rmtr. Knüppel.

„ 1275 Wellen und 150 Eichenwellen.
„ 21 Rmtr. Stockholz.

2. Obere Weisenberg , Abtheilung 12:
Buche 2 Stämme . . . zu 2 Festm. 13 Dec

„ 22 Rmtr . Scheit und 2 Rmtr . Knüppel.
„ 225 Wellen und 50 Ausbuschwellen.

3. Obere Weisenberg , Abth . 1» :
Eiche 5 Stämme zu 2 Festm. 40 Dec.
Buche4 „ „ 2 „ 69 „
Eiche 2 Rmtr. Schichtholz.
Buche 83 Rmtr. Scheit und 13 Rmtr. Knüppel.
Buche 1050 Wellen und 50 Eichen-Wellen.

4. Untere Weisenberg , Abth . 8:
Kiefern 38 Rmtr. Knüppel.

Den Steigerern wird auf Verlangen bis 1. Sept.
d. Js . Credit gewährt und wird mit der Versteigerung
im District Aunel, Abtheilung 20, begonnen.

Dotzheim, den4. Januar 1896.
442 Der Bürgermeister: Heil.

Kotz-Aerffeigemng.
Montag , den20 .Januar,

Vorm . IO Uhr ansangend,
kommen in hiesigem Gemeindewald
Nack, 1. District No. 17 Schaf-
unner : 47 eichene Siämme mit
49,44 Festmtr. Gehalt, 25 Rmtr.
eichenes Küferholz; 2. District

No. 14 Breitheck: 76 eichene Stämme mit 96 Festmtr.
Gehalt, 36 Rmtr. eichenes Küferholz;

Dienstag , de» 21 . Januar . Dorm . 10 Uhr
anfangend , im Wald Loh, District No. 8, Haide:
125 kieferne Stämme mit 125,91 Festmtr., District
No. 3, Gräbenhau: 44 kieferne Stämme mit 33,87 Fest,
meter; District 8cl, Haide: 53 kieferne Stämme und
Stangen mit 5,38 Festmtr.; District 7 a , Haide:
4l kieferne Stämme und Stangen mit 3,80 Festmtr.
zur Versteigerung.

Wörsdorf , den4. Januar 1896.
446b Frankenbach,  Bürgermeister.

Alle gebrauchte Sachen , Möbel , Gold , Silber
Kleider, Schuhwerk, Teppiche und Alles
Denkbare kauft zu hohen Preisen 1755

K. Ney , Helenenstrasse 4.



'k

Wiesbadener

General - Anzeiqer
Nessel - _
Neueste Nachrichten.

- - “ " * e * Ct 9 « » der Stod « Wie « » ,den.
Dienstag , de« 7 . Januar 1886.

73*

Vom RriegsschsuplshMO/U
--

« - ASKiS * *■* “1® ' - *»

«Scftrn Hn 9 ®t. b « II» ««M ®riÄta , . ..
fhegen, heute völliges Thauwctter , 7 Grad warm und
sch- ner Sonnenschein . Die Beschießung hat bmtts F °n
S n ,tn uÄirr , Ueberall scheinbar gute

ÜSÄ **“* 3 b'Mte OfAer^ nnd'io

fortnefefet ff ” Nord-Front mit guter Wirkung
versch!edeneENorv? n^ ^ W - rd er  fanden südlichBe soiU

N . - , . , i# 6tI »Ä « ’ | i  3 » »«̂
erbatet 8<Ä P P ^ chützc, 1 Fahne und viele Waffen

LL .L Ä ff RS - S
f-stgehalten̂ PreußeÜ bi runter 2 nrs  Spione
5 Bataillonen •>»1 ' .®ejL Handstreich wurde gemacht mit

. Versailles , 7. Januar.
Lier Konigin Augusta in Berlin

S £ g& & m & 28
, Wilhelm.

is 1. »

- ? teÄ » VKLLKff

_ xi . Jahrgang .
iUC L Im Osten Frankreichs. Nachdem General v. Werder

m der ersten Januarhälfte 1871 . I s «f . 0Ö.11'9 f rei  von Feinden gemacht, Schlettstadt
Im Süden . Nack kurier Noni- >>-. ^ .. . I Neu.Breisach genommen und Belfort hatte eiuschließen

Truppen zur Sammlung und Erbolüna n-bi-nf ff " I? ,n® er  der Richtung auf Dijon vor und besetzte
stammle der Kampf auf allen Setten wieder „ f I *'* ^ tnte fln  Saone etwa bei Dampiere ; am 5. Januar
waren die litztmaberv ^ wellunf 1 • ®! “ » tt ier «rmee Bourbaki ' s  in dem Gefechte
Sterbenden . Die zweite BÄ " " MS m Berührung , der mit dem 15 .. 18 .. 20 .' ? nd
sammelte sich neu verstärkt um Le Mans und t Ta  I .̂ ""ßvsischen Korps von der oberen Linie auf Belfort
dort . Auch Prinz Fr edr . ckKarl  ttell .e ^ b°" dort aus nach Süddeutschland vor, »,
dings durch den verlustreichen Krtta ^neststm̂ t f '  drmgen . General v. Werder erhielt nun Be ihl . sich dem
°m Loir in der Zett zum 6 Januar Äff " '■f “ * S8ourbflfi’a fluf bfe  genannt . Festung, die er
Bewegung zusammen? Infolge kesse/ krackte sollte, entgegenzustemmen, während General Ma «.
und Eis von nun an jL La neue Ä , .7? Ifc " ff ieR  Oberbefehl über daS 2. und 7. Korps mit dem
auch bei allen diesen Kämpfen die Franzosen rurückaet^ ? I ^ f rage erhielt , in Eilmärsche» nach Süden zu marschieren
wurden , so thaten den deutschen Trupnen die Kälte und l b den Franzosen dieses Unternehmen gründlich zu ver.
die schlechten Quartiere viel Abbruchfdochfer ' Geist war B -ttort ? ? ff Werder hatte, um seinen Marsch »ach
ungebrochen. ^ ™ ® ei'‘ war I Belfort durchzusetzen, am 9. Januar bei Billersexel einen

Es sollte nun auck »um , «harten Kampf gehabt, indem nur 15,000 Deutsche drei
zwar zur Schlacht von L? Ma „? len lo ll ^ unh “nö  sranzosische Korps aufgehalten. Nun besetzte der General
Januar . Diese geschah in schlecktem Wetter . £ L“ nächsten Tagen di- Stellung an der Lisaine von° ° --

di- T - , -r, -isiM^ Ü « -r ^G-dshr ' "84 »-?- -» ' ^ I w« S>-»-r»l » lt dir so,.
Glatteis , verwehte H hlweg« ünM 5 'raS? L - ? ' < S* "" d 7 Korps ) vom Norden nach Ehatillo»
die Bewegungen umsomehfal 's die Pfe ^ fauk ^ denf f tf " I f f * " * om 12 * 2 °nu°r eintraf , und
Boden nicht vorwärts zu kommen vermochten f *“ schneegefüllten Engpässe des Cote d'Or.
Loir-Armee war in dem breiTägigen S  JiSS ! ? “ T ? °" 18* 3anuat rait ben * * *" °« b«
20,000  Gefangene und 17 Geschütze Men , . .
der Sieger . ^ ”*>e I £,,,® or Baris  wurden die Belagerungsarbeite » weiter

Im Korden  von Paris hatte im Benin » d, « U * *e am 13 . und 15 . Januar seitens
kikt

ftmib an der Somme, die 15 . Division, die Division
Kummer und die 3. Kavallerie-Division Graf Groben nörd¬
lich Pöronne . Gegen diese rückte die französische Armee
öf »' ff -““'s “m 2> Znnuar zum Gefecht bei
Sapignies in dem die schwachen Kräfte der Deutschen den

Schlacht bei Bapaume . die General Gäben trotz der Uebcr-
^zahl der Feinde siegreich durchfocht, doch zog er am 4.

Politische Uebersicht.
* Wiesbaden , 6. Januar.

Prinz Alexander von Preußen -s -.
Unser Kaiserhaus ist durch daS Ableben deS Prinzen

Alexander von Preußen in große Trauer versetzt worden.
er greise Prinz ist den Folgen der Lungenentzündung,

die er trotz des hohen AlterS glücklich zu überwinden schien.Süden ONn ' »7i7w - 7 '° ßeÄen b“ Fortifikationm im B s- 'ne Truppen nach der Somme zurück und nabm »»JÜL « ff f h°hen AlterS glücklich zu überwin
fortgese'tzr. Fort J ssf nd ncbeliif d " it guicr Wirkung ^ die kleine Festung Püronne ein. General Gäben übernabm 7 f Sonntag gegen elf Uhr erlegen, nachdem

I da General Manteuffel nach dem Len ge L war L Lall LL °ustretende bedenkliche Herzschwäche den jähen
wi- der gestrige etwa 20 Mann. v. PvdbfelÄ ? ! Oberkommando im Norden von Paris und zdg di7 an her ? '« "er Körperkrast« herbe,geführt hatte. DaS Kaiser.

* unteren Seine operirenden Kräfte (unter GeLl Be - hme nnf f « rankheit mit großer Theil-
heim) heran, um dem Feinde mit vereinten Kräften en - Ä7 >>»t ^ ^ f " °ch in letzter Stund « an dem
gegenzutreten.  ent - Krankenlager deS mit dem Tode ringenden Patienten . Auch

^ ^ liLlEttgliedcr unseres Königshauses, besonders der

Kiner mit langem Kegister.
Zeitbild von Leopold Sturm.

Sr«& 3n 0iI ®‘? "̂ F “■Sä *2

» » ,4 Irin« StoJ Sj ” ’„,b"3 ' s* 5“
sc :.'“ '“"' ^äätüs:

Ätn ? st

b. 8 »« S'W -- 4 tmb
Wifc »bn b,fS t dick, R,i,ch „ .
und statllick? Mi»^ ? ' iet  Uber einen großen Kundenkreis
SpaßmaÄ f 'uuahmen verfugte, hatte an dem Allerwelts.
v-rzogen 1,jckt 7 » f ^ tvergnugen . Er wie seine Gattin
ihrem îö i *5Lf 12 l « « Mi -ne, als der Fremd - mit

le 2 ' T« t freilich halb und halb mit dem jüngeren
>° -m-s väterlichen Kollegen verlobt, der spät? d" s

Gestyask uvernehmen sollte, aber wenn sich etwas Nobleres
fand, na. warum denn nicht? Dann wurde man Rentier.

Mann , welches Metier haben Sie ? " fragte
Thilde s Vater , als der schlanke Blonde sie nach einem
Tanze wieder auf den Platz bei den Eltern zurückführte.
tnn& " ^7 ®anfra$ ' steht man sich am besten, kommt
was ,n die Händel " sagte der Befragte lächelnd.

„Sicy mal. sieh mal !« machte der Meister zufrieden.
Nk- (l ? v man  d °ch da Manches , was die übrige
M nschhe,t , m paar Stunden später erfährt , und da Zeit
Geld ist —H „ r Arthur lächelte sehr vielsagend.

f s "? tC. ®aufenbfaffa ' » brummte Thilde 's Vater , sich
auf das feiste Knie schlagend. ' ™

»Was verdienen die denn da wohl im ^ abr ?" sraate dl-

SÄ ® “• E M
«ÄffS & ' S £ ! t m,Ll ' tZ
! J°  ff 8 n“C 0utcn  Sreimben , aber da ich mich ja doch
unter solchen zu befinden glaube . * 1 ™

it^ ine" »̂tl 'icĥ n Blick zu. Mutter
zupfte am seidenen Kleid und Valer schmunzelte. —

„So kann ich wohl sagen, daß ich 10,000 — 15 000
Mark im Jahre verdiene !" schloß jener.

empor" ^ ^ b‘e 33i°tten Weflft!' fu^r der H-rr Meister

de»» ?'«̂ So ' Nl-' V SK * * - ~ "August , was haste
<- » »« . 2 », ®,L “ • s,iuat ®“ 5taf

ia in * " SiI "

Mit einem seelenvollen Blick kam die Antwort : . Ich
würde eS können, wenn ich einem trauten Lieb boxt einHeim bereiten könnte!"

„Kinder , tanzt.« fuhr der dicke Meister dazwischen
'hm war vor Aufregung daS Blut in den Kopf / eschosftm

DaS war ja ein Schwiegersohn, den man in Seidenpapier
einwickeln konnte, ein ganz rarer Vogel. Und seine Thilde
hatte ,hn offenbar eingefangen.

Natürlich mußte man sich erst erkundigen, aber der
lunge Mann machte einen so guten Eindruck, war solch ein
„ftdeler, munterer , liebenswürdiger Knopp» . . . . .

Zwölf Uhr schlug's , eine Riesengratulaiion folgte. Um«
armungen , Küsse, und als einmal Niemand hinzuschauen
schien, küßte Arthur Thilde . * ^

Dann ging der Tanz weiter.
«3 , kommen Sie doch mal her, Herr Nachbar ." sagte

der Wirth zum dicken Fleischermeister. „ Sie sind doch
Bezirksvorsteher und nun sagen Sie mal, muß ich da»
dulden, daß die Polizei da mang meine Gesellschaft will ?"

»Die Polizei ? Wo ist denn die ? " „Draußen . Ci«
Lieutenant und acht Mann ."

.NauS und zuzeschenl" Da standen die beiden
Männer auch vor den Beamten, während der Trubel de»
Vergnügens unoerändelt seinen Fortgang nahm.

„Ich bitte, nichts von unserer Anwesenheit verlauten
zu lassen," erklärte der Beamte, . und Sie , Herr R . er.
v 3 " 3h « r Wohnung ist eingebrvchen,

Ihr Sekretär ist ausgeraubt !«
„Wie, was ?*, lallte der Meister . . . . Aber seien

Sie nur getrost, wir haben die Kerle durch einen Zufall
bei der Arbeit überrascht, das Geld ist gerettet ."

„Herr Lieutenant , meinen Dank, und fünfhundert
Thaler gebe ich für Ihre Beamten. Donner , wenn der
Secretar geräumt wäre . Meine Thilde hätte ihren Arthur
dann auch wohl nicht bekommen?"

r " »3 °' wein Schwiegersohn in 8ps . ein
kostbarer Kerl. Sie müssen ihn sehen!» - ..Nachher
Vorlaupg haben wir Dienst. Derjenige meiner Beamten
welcher die Einbrecher belauschte, hörte nämlich, wie Einer
zum Anderen sagte, sie könnten ruhig „arbeiten " , der schöne
Arthur , es ist daS der berüchtigste Führer von Einbrechern,
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Bruder des Dahingrschiedenen, Prinz Georg von Preußen,
welcher am 12. Februard°S 70. Lebensjahr erreichen wirb,
bewiesen de« bohen Kranken ihr inniges Beileid.

Prinz Friedrich Wilhelm Ludwig Alexander von Preußen war
seit dem Tode Kaiser Wilhelms I . das älteste Mitglied de§ Hohen-
zollernhauses . Am 21 . Juni 1820 als der älteste Lohn des am
27 . Juli 1863 verstorbenen Prinzen Friedrich von Preußen und
besten Gemahlin Prinzessin Luise von Anhalt -Bernburg geboren,
war er nur sehr weitläufig mit dem jetzt regierenden Kaiser dadurch
verwandt , daß sein Großvater , Prinz Ludwig von Preußen . ein
Sohn König Friedrich Wilhelms II . und dessen Gemahlm Luise,
geborenen Prinzessin von Hessen und bei Rhein , also ein Bruder
Künig Friedrich Wilhelms III ., war . Er wurde nach Ablaut seinem
zehnten Lebensjahres in der hergebrachten Weise als Secondelicutnant
in die preußische Armee ausgenommen und ä In suite des Mägde-
burgischcn Garde - Landwehr >Bataillons gestellt, dessen erster
Commandcur sein Vater war . Bei der Krönung am 18. Oct . 1861
ernannte der König den Prinzen zum Chef des 3. Westfälischen
Jnsanterie -Regiments Nr . 16 , des jetzigen Infanterie -Regiments
Freiherr v. Sparr . Am 2b. Juni 1864 zum General der In¬
fanterie befördert, machte Prinz Alexander im Hauptquartier des Kron¬
prinzen den Feldzug von 1866 in Böhmen und speciell die Schlacht von
Königgrätzmit . Am 21 .Juni1880begingderPrinzseinb0jährigesund
1890 sein 60jährigcs militärisches Dienstjubiläum . Er war ein fleißiger
Besucher des Gottesdienstes in Berlin und nahm an den Hof-
Festlichkeiten regelmäßig Theil . Der kaum mittelgroße Prinz ging
meist in Generalsuniform und trug fast weißes, ziemlich kurz ge-
schorenes Haar und einen ebensolchen Vollbart ; aus dem stets
ziemlich frisch aussehenden Gesicht blickten ein Paar freundliche
Augen . Das Ende des Prinzen Alexander war ein sanftes.
Langsam erlosch die LebenSflamme; ohne Todeskampf schlummerte
rr friedlich hinüber.

Anläßlich deS Ablebens de» Punzen w,rd der könig¬
liche Hof eine vierwöchige Hoftrauer anlegen. Sofort nach
dem Ableben des Prinzen wurde de» befreundeten Höfen
hiervon Kenntniß gegeben. Die Dispositionen über die
Bestattung hat sich der Kaiser Vorbehalten.

Gelegenheit bieten, die Richtigkeit der umlaufenden Geruch--
zu bestätigen oder den Beweis einer bis dahin vielleicht
erfolgten Aussöhnung zwischen dem Kaiser und seinem Vetter

fand Schwager zu erbringen.

Prinz Friedrich Leopold in Haft?
DaS Zerwürfniß des Prinzen Friedrich Leopold mit

dem Kaiser wird in Potsdam seit einigen Tagen in allen
Gesellschaftsklassen erörtert. Der Grund zu dem Zerwürf¬
niß ist der Unfall der Prinzessin Friedrich Leopold auf
dem Eise. Zwischen dem Kaiser, als dem Chef deS Hohen-
zollern.Hauses und dem Prinzen Leopold ist es nach Ver¬
sicherung der „Voss. Ztg." dieserhalb am vorigen Sonntag
zu Auseinandersetzungen gekommen, die schließlich einen
sehr heftigen Character annahmen, sodaß der Prinz vom
Kaiser mit Stuben . Arrest bestraft wurde und
seinen Säbel abgeben mußte.  Er erhielt den
Befehl, dar Schloß Glienicke nicht zu verlassen und der
Kaiser gab diesem Befehle dadurch Nachdruck, daß er den
Prinzen dem Stadtkommandanten  von Potsdam
unterstellte  und sofort, noch am späten Abend einen
Offizier, einen Feldwebel und 13 Mann deS Garde-Jäger.
Bataillons nach Schloß Glienicke als Wache beorderte, die
alle Ausgänge zum Schloß besetzen mußte. Die Wache
wurde bis Donnerstag Nachmittag2 Uhr auf Schloß
Glienicke unterhalten und dann, also nach5.Tagen, zurück¬
gezogen. ES ist überhaupt beim Kaiser die Neigung der
Prinzessin Friedrich Leopold, allein mit ihrer Hofdame
weitere Schlittschuh-Excursionen zu unternehmen, übel ver-
merkt worden. Nach dem Unfall ließ die Kaiserin ihre
Schwester dies ebenfalls dadurch fühlen, daß sie einen Be.
such derselben nicht annahm.

Ein Berliner Blatt weiß zu dem Zerwürfniß noch
folgendes zu berichten: Thatfache ist jedenfalls, daß Prinz
Friedrich Leopold weder bei der Neujahrscour im Schloß
noch bei der darauffolgenden Parole-AuSgabe im Zeughause
erschienen ist. Das Fehlen deS Prinzen bei diesen festlichen
Gelegenheiten wurde damals schon vielfach besprochen.
Prinz Friedrich Leopold gehörte früher dem Regiment
Gardcs du Corps an und hatte seinerzeit bekanntlich Streitig¬
keiten mit dem Regimentskommandeurv. Bissing. Der
Prinz tritt nur selten in die Oeffentlichkeit. und wenn er

' sich der ihm vom Kaiser übertragenen Repräsentationspflichten
zu entledigen hat, thut er es in einer sehr knappen und
charokleristischenWeise. Gegenwärtig bekleidet Prinz
Friedrich Leopold die Stellung eines Generalmajors und
Kommandeur» der 4. Garde-Jnsanterie-Brigade. Die in
nächster Zeit stattfindenden Hoffestlichkeiten werden bald

Die englische Presse
ist über daS Telegramm des Kaisers an den Präsidenten
Krüger vor Wujh ganz aus dem Häuschen gcrathen.
Selbst ein bisher sehr ruhiges und anständiges Blair, wie
die „Saturday Review" ergeht sich in Beschimpfungen
gegen den deutschen Kaiser. Wenn letzterer auch Frank¬
reich und Rußland hinter sich habe, s- wäre das Ein¬
schreiten dieser Mächte eine freche Handlung. „Wir sind
keine Jingos, fährt das Wochenblatt fort, und wir wünschen
den Krieg auch mit Deutschland nicht, und wenn wir
sagen, auch mit Deutschland nicht, so geschieht es, weil
Deutschland gegenwärtig unser Nebenbuhler auch im Ge¬
biete des Handels ist, weil wir in einem Kriege mit ihm
alles zu gewinnen und nichts zu verlieren haben. Wir
haben Deutschland gestattet, unS aus Neu-Guinea. aus
Ostafrika und vom Congo zu vertreiben. Lord Salisbury
möge nunmehr Deutschland und seine Verbündeten ersuchen,
sich mit ihren eigenen Angelegenheiten zu beschäftigen." —
Der „Gl obz"  überbietet alle anderen Blätter an Schärfe der
Ausdrücke, bei Besprechung des Telegramms. England sagt, er
könne selbstverständlichnur eine Antwort geben: Transvaal sei
nicht unabhängig, und wenn Präsident Krüger  einendem
entgegengesetzten Anspruch durchzusühren versuche, werde er
mit England selbst zu kämpfen  haben(!) England
werde keiner europäischen Macht gestatten, die Vereinigung
Südafrikas durch Schaffung eines Mittelpunktes chronischer
Störung zu verzögern. Man täusche sich aus dem Fest¬
lande, wenn man glaube, England werde, wie schwer man
es auch beleidige, nicht kämpfen. Die „St. James-
Gazette"  sieht im Telegramm des Kaisers eine Warnung
wie sehr England vereinzelt dasteht und vielleicht einen
schroffen Wink, doch schließlich Deutschland die
Hand znm Bündniß  zu reichen, vielleicht bedeute cs
daß jetzt die Thür zugeschlagen sei.

Das englische Kolonialamt erhielt am Samstag Vor
mittag eine Depesche aus Kapstadt mit Einzelheiten über
den Kamps Dr. Jamesons mit den Buren. Der Kamps
fand bei Krügersdorf am 1. Januar statt. Dr. Jameson
ergab sich nach einem Kampfe, welcher von 3 Uhr Nach¬
mittags bis 11 Uhr gedauert hatte, am 2. Januar Nach¬
mittags. Seine Truppen griffen die starke Stellung der
Buren dreimal vergeblich an und schlugen sich mit großer
Bravour. Die Buren waren in der Ueberzahl. Dr. Jameson
wurde mit 550 Mann nach Krügersdors in Gefangenschaft
geführt und dann nach Prätoria gebracht. Jameson ist
nicht verwundet. Die „Eape-Times" meldet: Jameson
verlor 80 Todte. In Johannesburg trat wieder Ruhe ein

halte den dicken Schlächter und seine Familie in diesem
WirthShau» fest. Ich muß daher die Thüren besetzen laffen
und werde sehen, was ich finde!"

Die Polizisten eilten an Thüren und Fenster des
Saale», der Lieutenant, gefolgt von Wirth und dem leichen
blaßen Vater Thilden», trat in den Saal.

„Im Namen de» Gesetze», Niemand darf den Saal
verlaffen, alle Thüren sind besetzt!" In höflichem Tone bat
der Polizeioffizier um Entschuldigung für die verursachte
Störung, sein Geschäft werde sofort beendet sein. Und da
versuchte auch schon etn Herr durch das Fenster deS Saales
hinauszuspringen; er fiel dem draußen harrenden Polizisten
in die Arme. ES war Arthur.

Das Geschäft der Polizei war beendet. Thilde's
Vater wischte sich den kalten Schweiß von der Stirn:
„Also so meinte er'» mit dem Bankwesen? Die Villa hätte
«r sich allerdings heut beinahe gefischt, wenn Alles nach
Wunsch gegangen wäre. So ein Lump!" Und damit
packte er seine Fra« unter den einen, Thilde unter den
anderen Arm und nach Hause ging's. Die Auseinander
setzung mag der freundliche Leser selbst sich auSmalen

Deutschland.
* Berlin , 5. Januar 1896. (Hof- und Per¬

sonalnachrichten .) Unser Kaiser arbeitete am Samstag
mit dem Chef deS CivilkabinetS und empfing dann den
Herrnv. Hanneken, welcher bekanntlich in chinesischen
Diensten gestanden, zur Entgegennahmeeines Berichts über
daS Verbalten der chinesischen Flotte. im letzten chinesisch¬
japanischen Kriege. Heute Sonntag wohnten die Majestäten
in der Friedenskirche zu Potsdam dem Gottesdienste bei.

— Das preußische Staatsministcrium  hat
am Samstag Nachmittag unter dem Vorsitz de» Präsidenten,
deS Fürsten Hohenlohe, die erste Sitzung im neuen Jahre
abgehalten.

_ An bedürstige Veteranen  auS den Feld¬
zügen 1813/15 wird eine Gnadenbewilligung auS der
kaiserlichen Schatulle beabsichtigt.

— Ein großer Einbrnchsdiebstahl rn der Geschütz
aiekerei zu Spandau  wird von dort gemeldet. Das Kassel:
aewölbe ist mit einem Nachschlüssel geöffnet, und etwa 70.000 Mk
Geldeswerth sind aus der Krankenkaffe der Geschutzgießereigeraubt
worden. Freilich dürft - der Dieb nur den kl-m-r-n -rh -il der
Beute verwenden können, da sich unter dem gestohlenen Geld-
58,000 Mark Depotscheine befinden. Von dem Thater fehlt bisher
jede Spur. Ausland.

* Wien . 5. Jan. Wie daS „Wiener Tagblatt«
meldet, soll sich der Fürst Franz AuerSperg vor
seinen Gläubigern aus Wien geflüchtet haben.
Seine Schulden sollen ca. »/. Millionen betragen. In
Begleitung des Fürsten soll sich eine Chansonetten-Sängerin
befunden haben. Angeblich ist der Fürst nach Berlin gereist.

* Paris , 5. Jan. Gestern wurde noch in später
Abendstunde der Ministerpräsident Bourgeois  ins Elysee
zum Präsidenten Faure  berufen. Ueber die Veranlassung
hierzu cirkuliren allerhand unkontrolirbareGerüchte.

Locales.
** Wiesbaden , 6 . Januar.

I - - Personalnachrichten . Der bisher bei der Königlichen
Regierung in Wiesbaden angestcüte Bamnipektor Herr Baurath
Lüt cke ist als Krcis -Bauinspektor nach Bielefeld und der bisherige
Kreis -Bauinspektor Herr L ° h s e in Halle a. S . als Land-Bau-
inspektor und technisches Mitglied an die Königliche Regierung in
Wiesbaden versetzt. — Dem Neildantc» und Sekretär bei der Kömgl.
Lehranstalt für Obst- und Weinbau Herrn G o e b e l in Geisenheim
ist der Charakter als Rechnungsrath Allerhöchst verliehen worden.

1 ßimditsaffeffor SofSen  ift in die Liste der Rechtsanwälte

beim diesigen Landgericht eingetragen . — Herrn Gerichtsvollziehe!
Boßin  Homburg ' v. H. ist das Allgemeine Ehrenzeichenverliehen
worden. » „

= Der Provinzial . Auöschutz der Provinz » essen-
Nassau har in seiner Sitzung vom 16. v. Mts. die Herren̂ ustiz»
rath R a h t zu Wcilburg und Bürgermeister G r o o s zu OffenbaÄ
als Mitglieder , Justizrath Dr . B r ck zu Wiesbaden rmd Land-
richter D o r : zu Frankfurt a. M . als stellvertretende Mitglieder
des Bezirksausschusses auf eine weitere Amtsdaucr von (> Zähren
(1895 bis End " 1901 ) wiedergewählt . Die Genannten fya-' tn n.uc
Ausnahme des Justizraths Dr . Bruck di- Wahl angenommen Da¬
durch Ablehnung einer Wiederwahl nörhig gewordene Neuwahl eines
anderen Stellvertreters wird in der nächsten Sitzung des Prvvmzia .-
ausschusses erfolgen. , . . , ,

--- Kal Schauspiele - Wegen des plötzlichen Ablebens
Sr . Kgl. Hoh. des Prinzen Alexander siel gestern die Bc -. ,-.-llnng
„DcrProvhet " aus . Das Repertoir dieser Woche muß davon ab-
hängig bleiben, ob das Kgl. Theater aus Allerhöchsten Befehl am
Beisctzungstage Sr . Kgl. Hoh. des Prinzen Alexander geschlossen
sein wird , doch werden Dispositionen baldmöglichstbekannt gegeben
werden. Es kommt zunächst am Dienstag den 7. Januar „Eia
toller Eimall " und Ballet . Abon . A ., 23 . Vorstellung, und am
Mittwoch, den 8. Januar „Die Puppenfee " und „Das Vec-
'prechen binterm Herd" , Abon . 6 ., 23. Vorstellung, zur Aufführung.

— Haus -Collckte . In diesen Tagen wird in unserer Stadt
eine Haus -Collekte zum Besten des Diakonissenhauses zu Kaisers-
werth abqehalten werden . Den evangelischen Einwohnern W:es-
badcns wird diese Collektc auf§ Wärmste einpfohlcn. Schon eme
lange Reihe von Jahren haben Kaiserswerther Diakonissen äußerst
segensreich hier gewirkt. Es gilt die Förderung eines Werkes der
Menschenliebe, das von unermeßlichem Segen für unsere evange¬
lische Kirche und für alle Kreise unseres Volkes ist. Deshalb wird
diese Sammlung dem Wohlwollen und der L,ebe aller evangelischen
Glaubensgenossen und Freunden der Diakomssensachenoch emm-I
dringend empfohlen. Der da spricht : „Was ihr gethan Hab eurem
unter meinen geringsten Brüdern , das habt ihr mir gethan , wolle
allen Wohlthätern an himmlischen Gütern schenken, was sie diesen
Armen an irdischen Gütern darreichen.

* Stcnographieschule . Mittwoch, den 8. Januar , XfenM
8i/ - Uhr ansangend , in der Stenographieschule (Ahrsttaße ) ^ v
trag:  Knabenhandarbeit und Stenographie — Eme Parallele . —
Gäste sind willkommen. . . ,

* Reliaiöses Festspiel . Heute Montag , Abends 8 Uhr,
findet im «roßen oberen Saale des V-r-inshauses Dotzheimerstraße24
seitens des Katholischen Ge se l l en - V er ein s die z we it e
Auffübrunq  des preisgekrönten Drama : „A f r l k a' bei er-
mäßiaten Preisen statt. Der überaus groß- Besuch bn der ersten
Aufführung laffen einen gleichen Besuch erhoffen besonders da d,°
Aufführung allseitigen Beifall fand . (Einen Bericht über dl- Erst-
aufführung mußten wir wegen Raummangels bis morgen zurück-

stellem D . ^ ), Wiesbadener Militärverein beging am
Neujahrstage im Römcrsaale seine Weihnachtsfeier  und zwar
wie immer durch Conccrt , Verloosung und Ball . Der schone, ge-
räumige Saal war überfüllt und wie vorauszus -h-n war beherrschte
auch für diesen Abend eine richtige Feststlmmnng i°mmtllche Theil-
nehmer, ivozu besonders der gar mächtige, m Hellem̂ Lichterglanz
strahlende Christdaum beitrug . Bei dem der eigentlichen Feier
voranaehenden Concert leisteten sowohl die Kapelle, wie die Ge-
ang-Abtheilnng des Vereins ihr Möglichstes, um die Feier

wirkungsvoll zu gestalten. Letzterer gebührt ganz besonderes Lob,
rumal die Ucberzengung zu Tage trat , daß sammtlrche Nummern,
wie Chöre Quartette , sowie ein humoristisches Terzett mit Pra-
iston vor'getragen wurden . Die Gesang-Abtheilung onnte nun

auch mit dieser letzten Veranstaltung b-srl-d-g-nd auf das ver-
llollene -7abr zurückblicken und ihrem wackeren unermüdlichen
Dirigenten , Kann Herrn Lehrer Klein,  welcher der Mth . ilung
nun bereits 7 Jahre vorsteht. wird auch mit diesem würdigen Ab-
Muß die G-nugthuung zu Theil , sein Wirken und Streben v̂on Er-
folg gekrönt zu sehen. Dank der Freigebigkeit der M .tglt-d-r selbst, sow.e
der Anordnungen des Vorstandes , war der Berem auch sur diesmal
b i d"m als zweiter Theil folgenden Verloosung ,n überaus
anoenebme Laae versetzt, di- glücklichen Gewinner m ieber Seife
zufrieden zu stellen und als Thatsache muß es gelten, daß wohl ,n
feinem -labre sich di- Gewinn - in o zahlreichem und werthvollem
Maß " vorhanden ! Die Zahl derselben betrug nahezu 300 und ca.
8- 10 von-denselben repräs -ntrrten jf -men Werth von 10- 20 M.
War auch nicht einem Jeden Fortuna hold so trösteten sich d.e
wnberückstchtiat gebliebenen ebenso wie die beneidenswerthen Ge-
minner mt dem Bewußtsein , daß der Wiesbadener Militär -Berein
"en Theilnehmcrn bei seinem W-ihnachtssest unstreitig Großartiges
bi-ttt Der Verloosung , die leider etwas längere Zeit m Anspruch
nabm folgte der übliche Ball , der bis znm Morgen währte Der
Äer ' wohnten außer den Herren Bezirkskommandeur Oberst-
lleutenant von D -tten und Vorsitzender des Naffamschen Km,er-
v-rba<d-s Prem .-Licut. d. R . Bozanowsk. eme größere Anzahl der

§etre” Ein °taubstummer WelQadfahrer . Herr A. G. G.
Sutberland Roy ard s , traf am Sonntag hier em und hielt Abends
im Wiesbadener Taubstummenverein"  einen interessanten.
Vortrag über seine Weltreise. Der Vorsitzendê Herr Buchhändler.
Aanr Bossong,  hielt zunächst in der Geberdensprache eme
Lsp ache. worm ' er den' kühnen Fahrer ans das herzlichste.

fiett Royards spricht oder richtiger schreibt suns
Svrachen und war in Holland R -dact-ur der „V-ldpost" und
der Aoralia " und ist ca. 40 Jahr - alt . Die Veranlassung zu
seiner Weltreise ist « ne Wette, wonach sich Herr Royards
vervilicht-tt . ohne -inen Pfennig Geld von Amsterdam mitzunehmen.
diese schwierige Reise zu machen. Im August ist er abgesahren
und zwar über RH-imS. Hannover . Harburg , Hamburg , Berlin,
Leivna Dresden , Görlitz. BreSlau , Warschau, Moskau , Ismail,
FLitz Krakau . Prag . München. Stuttgart Karlsruhe und
Frankfurt a . M . Er wird sein- Reise nun fortsetzen, durch die
Schweiz, Spanien . Afrika bis Kapstadt dann per Schiff
nach Montevideo , p-r Rad nach Rio de Janeiro , durch
Meriko die Vereinigten Staaten u . s. w., um schließlich
ver Dampfboot über England nach Amsterdam zuruckzu-
kebren In Via  Jahren denkt er >die Reise vollendet zu haben,
-interessant war auch sein Besuch beim Fürsten Bismarck, der ihn
m einem Glase Bier -inlud , aber d-ffen Worte durch den starken
Schnurrbart dem Taubstummen meist unverständlich blieben.
Ebenso hat ihn Fürst Schuwalow , G°uv-rn -ur von Polen . em¬
pfangen und ihn zu s-mem Unternehmen beglückwünscht. In Ruß-
land hat er oft stundenlang das Rad aus dem Rucken schleppen
müffen, da ja per Rad durch den Schnee nicht zu kommen war.
Hoffen wir , daß er seine Fahrt glücklich beende.

-- - Eine Schiestaffaire , bei der leider ein ruhig seine»
Wege» gehender Mann nicht unerheblich verletzt wurde, hat sich
am Samstag Mittag auf dem Jdsteiner Weg zngetragen. Der
48 Jahre alte Maschinist Xaver Ecker , welcher sich zum MittagS-
-sf-n nack seiner östlich des Idstein » Weges gelegenen Wohnung
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(6. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
„Er hat Dich also sicher nicht erkannt?" fiel Orelly

ihm in die Rede.
„Keine Ahnung hat er davon, aber darum handelt

es sich auch nicht, Du weißt ja, ich stand hinter ihm—
es handelt sich darum, ob er Dich nicht erkennt; Ihr
saht Euch, denk' ich, ziemlich nah' in die Augen. Doch
auch das Hab' ich ziemlich heraus gebracht. Ich brachte
nämlich selbst das Gespräch auf diese fatale Geschichte,
und der Esel ließ sich ausholen wie ein Kind. Er hat
keine Erinnerung mehr an uns, hat sich noch immer von
dem Verdachte nicht gereinigt, muß sich daher sechst in
acht nehmen. Ich merkte das aus seinen Aeußerungen,
an seinem verlegenen, ängstlichen Wesen, als ich von'der
Geschichte sprach. George Ahldorf nennt er sich jetzt."

„Der Bursche kann uns gefährlich werden. Es ist
nur gut, daß wir darauf vorbereitet sind. Freilich ist
e« doch ein verwünschter Zufall — oder am Ende Ab¬
sicht? — Daun ist er verloren I"

„Keine Ahnung hat er davon, wer wir sind," be
ruhigte Fimey den Erregten. „Du hast Dich ja hübsch
verändert, seit aus dem Hafenarbeiter der reiche Orelly
geworden ist. Warte nur einen Augenblick, ich hole
ihn, er ist eben ganz in Miß Alice versunken, — ein
echter Deutscher."

Orelly sah dem Pockennarbigen mit einem gehässigen
Blicke nach, dann blickte er nach der Va>hinüber. Die
rothblonden Haare seines Vollbartes glühten im grellen
Lichte, das starke männliche Profil war deutlich sichtbar.
Die beiden unterhielten sich trefflich, seine Tochter Alice
und sein — Opfer. Bet diesem Anblick verschwand
plötzlich aller Haß in seinen Zügen, bitterer Gram, ein
fesselnder Schmer; lagerte sich darauf; als aber die Köpfe
der beiden dort sich auffallend näherten, zog ein Schimmer
über sein Antlitz, wie Ahnung eines fernen, unerreich¬
baren Glückes; dann drängte sich wieder vor dieses
Lichtbild eine dunkle, häßliche Gestalt— Fimey.

Der Fremde wandte sich jetzt ganz um, er suchte
offenbar ihn. Orelly drückte sich unwillkürlich hinter einen
Pfeiler, um ihn von da ungestört beobachten zu können.
_Der also war's ? So hatte er sich ihn nicht  gedacht.

XI . Jahrgang»

Oer
Wiesbadener

General -Anzeiger,
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,

drei Freibeilagen.
jede Nummer 12—44 Seiten stark,

erscheint täglich,  Sonntags in zwei  Aus¬
gaben und ist das

einzige Blatt
in Wiesbaden , das schon am Abend die
ausführl . Frankfurter Bcrsea . llurse,
sowie die neuesten Telegramme über die
Parlaments -Verhandlungen bringt und
seine Leser über alle wichtigen Ereignisse des
Tages am schnellsten unterrichtet.

Der „WiesbadenerGeneral-Anzeiger“ bringt
allein authentisch und zuerst von allen
hiesigen Blättern

dje <un». Bekanntmachungen der Behörden,
die tägliche amtliche Fremdenliste,
die täglichen Curhaus-Programine,
die Personalien des königl. Standesamts

etc. etc.
Bezugspreis:

Täglich frei in ’s Haus gebracht
pro ÜHonat nur 50 Pfg.

Neues ans aller Welt.
Vor hundert Jahren trieben die Siernenjungenin

Berlin solches Unwesen, daß die Fremden sich bei der Polizei gegen
das Umherziehen derselben in den Straßen von Weihnachten bi?
Neujahr und Dreikönigen beschwerten. Wahrscheinlich waren diese
^ternenjungen, die mit goldenen Krönen und silberbcsetzten Ge.
wandern angethan waren, die letzten Ausläufer jener Kurrende,
"^ " Schüler, die für ein geringes Entgelt in den Häusern die
allenW -chnachtskomödien wiederholten. Diese Komödien wurden

«' J °hr̂ ndert ,n der Mark vielfach in. den Kirchen selbst
dargestellt, und die Mitspieler, die sich die geistlichen Gesänge dazu
etngcubt hattert' wollten auch einen kleinen Erwerb davon haben.

olljahrigen Kriege kam diese Sitte in Verfall, wurde aber nach,
her m einer wenig erfreulichen Art in Stadt und Land wieder
ausgenommen. Nach der Beschreibung eines Reisenden, der sich

2" Berlin aufgehalten, zogen fünf oder sechs
lsgewachscne Buben umher, die über ihre Kleider ein weißes

h°" en, das mit Figuren aus farbigem, aus Gold-
1 ™ ® ? " gffchmückt war. Sie trugen sympathisch geformte

papierne Mutzen, m der Hand einen langen Stock, einen Stern
Rns ®lnec  v °n ihnen bat Gesicht und Hände mit

. d -eschwarzt und geht als König aus Mohrenland, ein anderer
^ducket und langem Bart stellt den Judas vor. Die Gesänge

£r6auIt(f) 9em den sein, aber immerhin etwas an Münze
2 t??8„ fkbesmal sofort getheilt wurde. Hierbei ging
5»vhne  Streitigkeiten ab, da die „Stcrnenjunqen “ und ihre
V-gleit-r den dargereichtenG-träuken zwischendurch fleißig zusprachen.

"Ä be™ Lande tn der Umgebung Berlins wurde damals
U6*r d '- Sternenjung-n geklagt, die sich, nach den Zeitungs-

venchten zu urkheilen, hier und da an der Havel noch erhalten haben,
schlecht « Schrift . Woran mag es liegen, daß die

meisten Menschen so unleserlich schreiben? Wurzelt das Uebel in
oer allgemeinen Zeitkrankheit, in der Nervosität? DaS ist nicht
N -»"w " ®nä  & af*en  und Jagen im Wettbewerb um den
Preis des Lebens haftet doch mehr dem Großstädter an ; in der
Provmz, in kleineren Ortschaften, in Gegenden, die weitab liegen
vom betäubenden Lärm des Weltmarktes, wird man seines mehr
mehr oder minder bescheidenen Daseins froh, man lebt und schafft

engumschriebenen Kreise und Jeglichem ist sein Theil zuge-
’ umki läßt sich Zeit zu essen, zu schlafen, Spaziergänge zu

1 Unt  rrV*0 °̂® ar  äu orbetten; selten wirft ein unvorhergesehener
Stundeneintheiluwg über den Haufen; man schreitet fein

achtig vorwärts; man rennt nicht über Stock und Stein , es will

In lener grauenvollen Nacht, von Todesangst entstellt,
halb erwürgt, war er ihm anders vorgekommen. Ein
chöner junger Mann! — zum Mörder gestempelt durch

ihn — nein, durch Fimey. Der gab den bösen Rat,
der machte den ganzen Anschlag! Aber Fimey, der feige,
der erbärmliche Fimey hätte es ja nie gewagt, wenn er
einen Arm dazu geboten hätte! Hinterrücks einen Hieb

aber den Kopf, das war alles, was Fimey wagte. Und
etzt sollte diese Giftspinne, die ihr Netz immer mehr um

ihn zog, dieser Fimey, den Preis von allem daoontragen
— seine Alice? Sie, die wie durch ein Wunder in all
dem Schmutz und Schlamme, der ihre erste Jugend
umgeben, sich das Herz so rein bewahrt halte!

Die beiden Männer verließen die Bar und wandten
sich zu ihm. Das Blut stockte ihm einen Augenblick, und

Angst zog ein in das sonst so verwegene Herz— nur
einen Augenblick, dann war er wieder der eiserne Orelly.
Er wandte sich absichtlich ab. Der vermeinte Bill sollte
sein Gesicht plötzlich erblicken, dann mußte er sich verrathen,
wenn er ihn erkannte.

„Unser neuer Freund George Ahldorf,"rief ihm jetzt
Fimey ins Ohr, den noch immer im Saale herrschenden
Tumult überschreiend. Mit einem raschen Rucke wandte
er sich um.

George zuckte einen Moment zusammen, doch daran
konnte mich die rasche Bewegung Orellys in nächster
Nähe schuld gewesen sein, dann reichte er dem Wirthe
arglos die Hand. Orelly war verwirrter als er, er hielt
)en offenen Blick des Mannes nicht aus. Fimey hatte
ganz recht gesehen. Es war Bill Steven, der Steuer¬
mann der „Maria".

^Mister Ahldorf hat sich mit Deiner Tochter so
vortrefflich unterhalten," bemerkte Fimey, „daß es mir
chwer wurde, ihn loszukriegen. Ja, die Deutschen! Ueber

em schönes Mädchen vergessen sie Effen, Trinken und
Spielen! aber jetzt, Orelly, laß einen guten Trunk holen,
wir wollen die Ankunft unseres neuen Gastes feiern.'

„Wohl erst vor kurzem angekommen," fragte Orelly.
direkt aus Europa?"
. „Aus Nevada," entgegnete der Angeredete, . ich habe

ern sonderliches Glück dort gehabt und möchte nun
hier probieren!"

"Und wo haben Sie Ihren Claim?"
, 7^" Norcroß, ich habe ihn in San Francisco ein¬

gehandeltI erwiderte Ahldorf.
„Norcroß ist vortrefflich, sehr hoffnungsvoll, haben

!.ang recht gethan, Nevada zu verlaffen;, ist doch was
anderes in Kalifornien. lind in Nevada waren Sie
wohl lange? Entschuldigen Sie meine Neugier, aber
man interessiert sich hier nun einmal für jeden neuen
Ankömmling."

Wei Jahre. Ich war früher Seemann, wie
Ihr Freund hier," er deutete auf Fimey, bereits ganz
Bester̂ reirV1*0** H"Eten Sie es mir auch angesehen,

„Sofort, Sir, sofortI Der Theergeruch sitzt fest
urö ganze Leben, übrigens freut es mich— Hab' 'ne

Vorliebe für Seeleute— Hab' selbst ein bischen hinge¬
rochen, nur mit dem Unterschied, daß ich nur mit dem
Schmutz und dem Schlamm zu thun hatte, den die See
uns zurückließ. Ich war Hafenarbeiter, einfacher Hafen-
arbeiler. Da sehen Sie, was Kalifornien aus einemmacht!"

Keiner dem Änderen zuvorkommen; es stellt sich Niemand 'in die
Duere, den man mit dem Ellenbogen auf die Seite drängen mun;
die Zeit selbst bccsuemt sich zu ihrem Gang und nimmt nicht ihren
Lauf. Nichts destowenigermacht im Punkte Unlescrlichkeit der Schrift
die Provinz keine Ausnahme. Wer unleserlich schreibt, macht sich
einer Rücksichtslosigkeit schuldig gegenüber dem Empfänger des Briefes,
einer Unhöfllichkeit, die durch nichts begründet erscheint. Es ist
ungerechtfertigt, wenn sich Schlechtschreiber, auf die Fabel Berufen,
daß eben die bedeutendsten Menschen eine schlechte Schrift aufweisen.
Schiller, Göthe, Lessing, Napoleon, Moltke, Bismarck, Alexander
v. Humboldt— kurz. die höchststehenden Geister des Jahrhunderts
waren bemüht, leserlich zu schreiben. Wenn auch die eine oder
die andere Handschrift auf den ersten Blick unklare Züge aufweist,
ch liegt doch eine gewisse Norm, man darf sagen, ein feststehender
Charakterzug dann, und der forschende Blick kann sich init der Art,
>vie der oder jener geschrieben, rasch befreunden. Aehnliches kann
l̂ i demjenigen beobachtet werden, der berufsmäßig viel schreiben muß.
Seine Schrift gewinnt eine gleichmäßige Form, an die man sich
nur zu gewöhnen braucht, um sich in den scheinbaren Jrrgängen
leicht zurechtzufinden. Wenn es aber Männer und Frauen, die
sich„Zeit lassen können", die nichts zwingt, etliche Zeilen mit
nervöser Raschheit aufs Papier zu werfen, an jener Artigkeit fehlen
lassen, welche der gegenseitige Verkehr unter gebildeten Menschen
erfordert, dann läßt sich dies durch nichts entschuldigen.

— Eine rührende Neujnhrsbittc richtet, so schreibt die
„T. R.", ein junges Mädchen an seine unbekannten Eltern oder
Verwandten. Es veröffentlicht folgenden Brief: „Es kann unge.
führ im Jahre 1869 oder 1870 gewesen sein, als meinVatcr meine
Mutter und uns Kinder mit nach Westprcußen nahm, wo er an
einer Bahnstrecke in der Nähe von Briefen arbeitete. Er zimmerte
eine Bude zu nothdürftigem Unterschlupfbei Nacht und bei
schlechtem Wetter. Die Bude stürzte zusammen, und unter den
Trümmern wurde mein kleiner Bruder als Leiche hervorgezogcn
Die Mutter brachte mich eines Tages zu einem Bauern, wo ich
nur wenige Stunden bleiben sollte. Die Mutter kam jedoch nicht
wieder, und ich wurde einen Sommer und den halben Winter da¬
rauf eingeschloffen. In einem unbewachten Augenblicke gelang es
mir, zu entwischen, ich lief davon, um den Vater zu suchen. Bon
dem weiten Wege und von der Kälte ermüdet, schlief ich ein und
wäre erfroren wenn mich nicht barmherzige Leute ausgenommen.
Jetzt bin ich mit meinen Pflegeelteru, deren Namen ich führe, in
Berlin; ich habe mein Auskommen und nur den einzigen Wunsch,
von meinen Eltern ein Lebenszeichen zu erhalten. Ich bitte meine
lieben Eltern, im Falle sie noch leben sollten, oder Anverwandte,

mir irgend welche Auskunft über meine Familie zu geben Und
lassen"" ^ Ewwtkowski. Treskowstraße 46 (Berlin) gelangen zu
, - Der Tod einer in der muselmanischen Wett
berühmten Persönlichkeit, des Hadsch Ali ben Scheik den Aissa, der
das hohe Alter von 115 Jahren erreicht hatte, wird aus Medeah

' , 9® gemeldet. Er war der Inhaber des großen Siegels der
Scheik ben Aissa und besaß dadurch die Macht, die Anhänger seiner
Sekte, die sog. Aiyauas, unempfänglich gegen Gift und Wunden
zu machen. Er vertraute es vor seinem Tode seinem Sohne an.
Jeder Orientreisendehat wohl eine Schaustellung der Aissauas,
wenn sie sich von Schlangen und Skorpionen beißen lassen und
ßch unter rasenden Tänzen Messer und Nägel in den Leib stoßen
oder dieselben nebst stachligen Kaktusblättern verschlingen, beiaewohnt;
weniger bekannt ist aber vielleicht die arabische Legende, di« der
Entstehung dieser Sekte zu Grunde liegt. Aissa ist die arabische
Benennung für Jesus , wonach wan die Aissauas mit Jesuiten
übersetzen könnte. Aissa also war in die Wüste gezogen und viel
Volk mit ihm und nachdem er drei Tage gepredigt hatte, fingen
die Lebensmittel an auszugehen. Als Aissa von seinen Jüngern
das mitgetheilt wurde, befahl er, daß Jeder das essen sollte, was
ihm zunächst zur Hand sei, und die, welche genug Glauben hatten,
aßen Sand , glühende Kohlen, giftige Thiere und Kaktusblätter und
wurden satt davon, die aber, die keinen Glauben hatten und nicht
aßen, starben Hungers.

~ In ergötzlichen Schattenbildern führt das Brüsseler
Alkazartheater allabendlich vor ausvcrkauftem Hause die Reise des
Königs nach Paris vor. Man sieht den König auf der Bühne der
Pariser Oper mit Tänzerinnen zärtlich plaudern, auch einer Tänzerin
m deren Hause einen Besuch abstatten, wie andere lustige Vor-
gange dieser königlichen Reise. Das hat allerhöchsten Ortes sehr
mißfallen, aber es giebt in Belgien keine Tbeaterzensur.

. ~J^ tv  Schlimmste . In W. . . ., einem Dorfe bei K.,
in der Provinz Posen, fragte ein Lehrer, wer schlimmer als der
Teufel wäre. Keiner der Schüler konnte die Frage beantworten.
End ich meldete sich ein Knabe und sagte: „Schlimmer als der
Teufel ist der Herr GerichtsvollzieherW. . . . aus K." Auf die
Frage des Lehrers, welchen Beweis er für seine Behauptung hätte
agtc der Knabe: „Meine Mutter hatte eine Kuh, und als diese

nicht genügend Milch geben wollte, sagte sic oft: „Der Teufel soll
sic holen." Doch der Teufel holte sie nicht, aber der Herr Gerichts«
Vollzieher. Deshalb ist er schlimmer als der Teufel."
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»Miß Alice hat mir bereits davon erzählt," bemerkte
George Ahldorf.
‘ ^ »Davon haben Sie auch schon gesprochen— so

entgegnete lebhafter wie bisher Orelly. »Und
was hat sie Ihnen dann noch erzählt?"
. »Davon, wie verlassen sie sich fühle, als einziges
weibliches Wesen im Hause. Das ist wirklich hart für
Hre Tochter“

»Und doch will sie es selbst nicht anders," warf
^imey ein, „könnte es schon längst anders haben, wenn
le dem Willen ihres Vaters folgen würde."

„Und Dich heirathen," ergänzte lachend Orelly. „Da
schein. sie eben das Alleinsein doch noch vorzuziehen. Du
hast kein Glück bei dem Mädchen, Fimcy, da schau' ein¬
mal Mister Ahldorf an. ich hab's wohl bemerkt von hier
aus, wie verliebt sie ihn angesehen, und er hat keine
'albe Stunde mit ihr gesprochen."

George errötete, während Fimey seine bösen Augen
forschend auf Orellys Antlitz richtete, der den Fremden
mir offenbar absichtlichem Wohlgefallen betrachtete.

^ „Sie scherzen wohl, Sir, " meinte George, „darauf
versteh' ich mich wirklich schlecht, Mädchen den Kopf zu
«errücken. Und dann erst Ihrer Tochter, die ließe sich
sicht so leicht beschwatzen! Ein vortreffliches Mädchen!
2as zu erkennen, langte allerdings diese halbe Stunde."

Der Vater war sichtlich erfreut über das Lob seines
lindes.

(Fortsetzung folgt.)

AnS-ng ftttS dem Civilstands-Register der Gemeinde
Biebrich.

Geboren : Am 24 . December dem Toglöhner Th . Hann
kammer e. S . — 26 . dem Taglöhner Christ. Acres e. S . — 26.
dem Schuhmachermeister Gg. Butbs e. T . — 27. dem Taglöhner
Peter Nunn e. S . — 27 . dem Taglöhner Pbil . Mernderger e. S.
— 29 . dem Ingenieur Joh . Meyer e. T . — 30. dem Haupt¬
mann Erwin Erdmann e. T . — 1. Januar dem Bauunter¬
nehmer Wilhelm Schmidt e. T . — 1. dem Selterswasserfabrikant
Wilh. Bausch e. S.

Proklamirt:  Der Schlossergehülfe Ludw, Karl Dori und
Katharine Karoline Marie Zinndorfs , beide hier. — Der Fabrik
arbciter Joh . Arnold Schorn und Marie Röder , beide hier.

Verehelicht: Am 29 . December der Tapezierer Gust. Adolph
Holz und Marie Karoline Katharine Link, beide hier, — 2. Januar
der Restaurateur Gust . Jean Gg. Phil . Mappes zu Wiesbaden und
Mathilde Dörr , hier.

Gestorben:  Am 27. December Wilhelm Adam, Sohn des
Taglöhners Heinrich Christian Brüder , alt 2 M . — 28 . Johann
Konrad , Sohn des Taglöhners Konrad Bremer , alt IM . —
30. Reinhold Georg , Sohn des Butter - und Gemüsehändlers
Georg Klarmann , alt 1 I . — 31. der Fabrikarbeiter Heinrich
März , alt 47 I . — 1. Januar die Ehefrau des herzoglich
nassauischen Kutschers a. D . Hermann Preist , Karoline, geb.
Fröhlich, alt 64 I . — 3. der Taglöhncr Christ, Daniel Klarmann,
alt 30 I, _ ' _

Bei Katarrh , Husten , Heiserkeit , Keuchhusten
re . erprobe man den aus edelsten Weintrauben bereiteten, stets
wohlthätig lindernden , seit 28 Jahren weltbekannten rheinischen
Tranbcnbrusthonig von W . H, Zickenhcimer in Mainz : viele
tausende Atteste, Per Flasche 1, l ' /z u. 3 Mark , in Wiesbaden
bei A . Schirg (Inh , Carl Mcrtz ), Schillerplatz 2;
Biebrich bei Lndw Klitz ; in Mosbach bei H . Steinhauer.

SAchnW
Spirlwerlre

««erkannt die vollkommendsten der Wen.

Spieldosen
Automaten , Neceffaires , Schweizerhäuser , Cigarrenständer,
Photographiealbums , Schreibzeuge, Handschuhkasten, Brief-
beschwerer, Blumenvasen , Cigarrenetuis , Arbeitstischchen»
Spazierstöcke, Flaschen, Biergläser , Dessertteller, Stühle u . s. w.
Alles mit Musik . Stets das Neueste und Vor¬
züglichste , besonders geeignet für Weihnachts¬
geschenke empfiehlt die Fabrik

J. H.Heller in Bern<Wch).
Nur direkter Bezug garantiert für Aechthcit; illustrier

Preislisten sende franco , 341
28 goldene und silberne Medaille » und Diplom

Die weltbekannte und in allen
Orten eingeführie Firma M. Jacob*

isohn , Berlin, Linienstrasse 126,
berühmt durch langjährige Lieferung an
Lehrer -, Krieger -, Post -, Militär - u,
Beamtenvereine , versendet die neueste,
hocharmige Familien - Nähmaschine, verbess.
Construction , zur Schneiderei u. Hausarbeit
elegant mit Verschlußkasten, Fußbetrieb für
50 Mk (Sachkenner taxiren dieselbe meist

' auf 80 bis 100 Mark) , vierwöchentliche
Probezeit , 5 jährige Garantie . Richtconvenirende Maschinen werden
anstandslos zurückgenommen. Meine Maschinen sind an Beamte,
Schneiderinnen und Private fast nach allen Orten Deutschlands
geliefert und können auch in Wiesbaden und Umgegend im
Gebrau ch besichtigt werden . Kataloge , Anerkennungsschreiben kostenlos.
IMF " Durch direkten Bezug die ungewöhnliche Billigkeit. "3jp®
Alle Sorten schwere Schuhmacher- und Herrenschneidcrmaschinen,
auch mit Ringschiffchen, zu Fabrikpreisen . Militarir -Pcneumatic-
Fahrräder , 15 Kilo Gewicht , 175 M . _ 397b
Hamburger Militärdienst -, Aussteuer - und
Alters -Bersicherungs -Gesellschaft in Hamburg.
Bezirks -Direktion : Herrn .' Brötz . Mainzerstr , 24 , Wiesbaden

I. Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

KtklMiMliMg der IuvatMiits-u.Allers-
Wiesbaden ( Stadt ) .

8 22 des Reichsgesetzes vom 22. Juni 1839, betreffend dir I ».
validitatS - und Altersversicherung.

Für die nach dem vorbezeichneten Reichsgesetze Versicherungs-
Pflichtigen Personen im Kreise Wiesbaden ( Stadt ) sind
für die Zeit vom 1. Januar 1893 bis 31. December 1900, vor¬
behaltlich etwaiger anderweiter Festsetzung, nachbezeichnetr Wochen¬
beiträge zu entrichte », und zwar:

Für
Ein Wochenbeitrag

in Lohnklaffe
n i m i iv

Pf.

1 . Mitglieder der gcmeins.
Ortökrankenkassc zu Wies¬

baden in Wiesbaden.

§8 13 ». 29 I Mitglieder -Klaffe l
deL Statuts ' "

2 . Mitglieder der Kranken¬
kasse für die bei dem Wege¬
bau des Bezirksvcrbandes
d. Regierungsbezirks Wies¬
baden beschäftigten Personen

zu Wiesbaden,
ß 16 des Statuts.

8 . Mitglieder der Kranken
kaffe des ConsortiumS für
Nebenbahnen zn Darmstadt

§ 5 des Siatuts

4 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Glaser -Innung zn

Wiesbaden.
5 . Mitglieder der Kranken¬

kasse der Küfer -Innung zu
Wiesbaden.

8 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Metzger -Innung

zu Wiesbaden.
7 . Mitglieder der Kranken¬

kasse der Schneider -Innung
zu Wiesbaden.

8 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Schreiner -Innung

zu Wiesbaden.
88 13 u. 28 i Mitgli-derklaff- I
der Statuten s

9 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Schubmacher-

Jnnung zu Wiesbaden.
1V . Mitglieder der Krankeu-

kaffe der Tapezierer-
Innung zu Wiesbaden.

Mitgliederklaffe I
, H
. III

§§ 13 «. 28
der Statuten

11. Mitglieder der Post-
krankenkassen.

Klaffe I bei einem Tagelohn bis
einschl. 1.16 Mk. . . .

, II bei einem Tagelohn von
mehr als 1.16 Mk. bis
einschl. 1.88 Mk. . . .

„ III bei einem Tagelohn von
mehr als 1.83 Mk. bis
einschl, 2.83 Mk. . . .

„ IV bei einem Tagelohn über
3.83 Mk.

IL .Alle in Land -n .Forstwirth-
schast beschäftigten Betriebs-
beamtcn bis einschließlich
2000 Mark Jahresarbeits¬
verdienst , soweit dieselben
nicht zu den Mitgliedern einer

vorstehenden Krankenkaffe
gehören.

13 . Alle übrigen in Land - und
Forstwirtschaft , sowie in sonstiger
Weise beschäftigten Personen,
welche keiner der vorgenannt.

Krankenkassen angehören,
a) männliche Personen , . •
b) weibliche , . .

14 . Lehrlinge über 16 Jahre,
soweit dieselbe » nicht einer
der genannten Krankenkaffen
angchören . . . . . . . .

14

von
Pf. s Vf.

20
24

Pf.

D«rW «chk»diitr »g d-rjkuiz-n L»H>I-
ftaffe, in wilch« dir dreihundkrt-
iarfje Betrag de« nach dkm Sialul
für die Bemessung der Kranken«
kass-nb-iträg - zn Grunde zu legenden
wirklichen Arbeitsverdienste« sillt.

14

14

14

20

20

24

24

24

30
Der Wochenbeitragderjenigen «oh»-
klasse, in « eiche der wirklicheJahrei-

»rdeltgvervienst fällt nnd zwar:

b!S
350 M.
14 Pf.

vonmehr
al»

350 bis
5b0M
20Pf.

«on mehr
* «W

550 bis
850 M.
24 Pf.

vonmehrals
850 M.
30 Pf.

(Ohne Untrrschied des wirk¬
lichen Jahresarbeitsver-

diensteS) :

14

20
24

15 . Lehrmädchen über 16 Jahre
wie vor . — _ _

Die Verwendung von Marken einer höheren Lohnklaffe ist zu¬
lässig, wenn Arbeitgeber und Vkrsichertchierüber einoerstanden sind.

Zur richtigen uud rechtzeitige « Verwendung der
fällige » Beitragsmarken find die Arbeitgeber ver-
pflichtet . Rechtzeitig geschieht di « Verwendung der Bei¬
tragsmarken nur daun , wen » dieselbe alsbald der
jeder Lohnzahlung erfolgt . Den Brbeitgcd-k« steh, da« Recht
zu, bei der Lohnzahlung den von ihnen beschäftigten Personen
die Hälfte der Beiträge in Abzug , « bringe « . Abzüge
dürfen sich jedoch höchstens auf die für die beiden letzten Lohn-
zablungSperioden entrichteten Beitrage erstrecken. ÄI # XOfyft*
zahluns gelten auch Abschlagszahlungen.

Diejenigen Personen , welche die Dcrsich.rung nach Ausgabe der
die BetsichkrungSpflicht begründenden Beschäftigung freiwillig
fortsetzen oder erneuern (8 117 deS GksetzeS vom 22 . Juni 1889)
sowie dikjenigen Personen , welche sich freiwillig selbst ver-
stchern (§ 8 des genannten Gesetzes), haben Doppelmarken zu
28 Pfg . für jede Kalenderwoche freiwilliger Versicherung
cinzukleben-

Sich selbst versichern können, falls sie das 46 . Lebensjahr noch
nicht vollendet haben und noch im Stande sind, ein Drittel des orts¬
üblichen TagelohnS gewöhnlicher Tageardeiter zu verdienen:

1. BetriebSunternchmer, welche nicht regelmäßig wenigstens
einen Lohnarbeiter beschästigcn,

2. ohne Rücksicht aus die Zahl der von ihnen beschäsiigtkn
Lohnarbeiter solche selbständige G -werbelreibende, welche in
eigenen Betriebsstäiten im Anstrage und sür Rechnung
anderer Gewerbetreibender mit der Herstellung oder Be-
arbeitung gewerblicher Erzeugnisse beschäftigt werden
(Hausgewerbetreibende).

Für Saisonarbeiter , d . h. solche, welche , u einem bestimmten
Arbeitgeber in einem dauernden Dienst- oder Lohnoerbältniß stehen
und daffelb« nur vorübergehend unterbrechen, kann das Versicherunas-
verhältnist auch ohne Verwendung von Doppelmarken während cin:S
4 Monate nicht übersteigenden Zeitraums freiwillig dadurch songe-
setzt werden, daß die Beiträge in bisherige: Höhe sortentrichtetwerden
(§ 119 des Gesetzes vom 22. Juni 1889 ) ,

Caffel, den 2. Februar 1893. Der Vorstand:
E. von Hundelshausen,

LandeS-Dir -ktor.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur öffentlichen Kenntniß
gebracht.

Wiesbaden , 3. Januar 1896
Der Magistrat.

Abtheilung für Jnvaliditäts - und Altersversicherung:
303 Mangold.

Nichtamtliche Anzeigen.

Stenographie-Schule.
Staatlich genehmigt.

(System Stolze . )
Die Schule bietet Gelegenheit zur Erlernung der

Kurzschrift, zur praktischen Ausbildung in derStenographie,
wie zur Erhaltung der angeeigneten Fertigkeit und stellt
Fahigkeitszeugnisse aus ; außerdem vermittelt dieselbe
stenographische Ausnahmen von Correspondenzen, lite¬
rarischen Arbeiten, Borträgen, Verhandlungenu. s. w.
sowie Anstellungen der ausgebildeten Stenographen.

Die Eröffnung der neuen Curse erfolgt am
1«. Januar , Abends si Uhr , in dem Schnl-
gebände an der Lehrstratze, woselbst auch der
Unterricht abgehalten wird.

Das Honorar beträgt für den Anfänger-Cursus
6 Mk. und für den Unterricht der übrigen Abtheilungen
je 3 Mk.

Anmeldungen zur Theilnahme werden bei dem
Leiter des Unterrichts, Lehrer II. Paul, Harting,
straße8, und im Botcnzimmer des Nathhauses entgegen-
genömmen, 2320

Wiesbaden , den 1. Januar 1896.
Das Curatorium der Stenographieschnle.
Mit mehreren goldenen Medaillen prämiirt,

dem ftanßßscheu Cognac au Gate glcWchtud
und an Qualität , wie Aroma unerreicht ist der bereits in über
1000 Geschäfte« Deutschlands eingrführte1734

Sehr alte Kornbranntwein,
ell gebrannt aus Gersteiidarrmalz und Roggenkorn vor»

E . H . Magerfleisch , Wismar « . d . Ostsee.
Gründung der Koriibranntwrinbrennerei u. Läger im Jahre 1734.

Pro aU Litrrflasche zu Mk. 1,50 zu haben:
E . Acker , Hast , am Markt.
C , Brodt , « lbrechtstr . 16.
G . Bücher Rachf ., Ml-

helmstraße 24.
Fr . Blank , Bahnhofstr . 12.
A . Schirg , Hofl ., Schiller¬

platz 2.
Fr . Strasbnrger , Kirch-

gasie 1?.
I . M . Roth Rachf ., Kl

Burgstr . l ._

Ad . Wirth Rachf . , Kirch-
gaffe 1.

August Engel , Hoflieferant,
TaunnSstr . 4.

I . W . Weber , Moritzstr , 18.
I Hand , Mühlgaffr 13.
Oscar Sichert . Taunus-

straße.
Ehr . Ritzel Wwe ., Häfner«

gaffe 2.
280

Wiener Scßuhtager!
Kirchgaffe 32,

i?47 gegenüber dem Hotel Nonnenhof.
*_ s  Empfehle zur Saison : Damen -Stief «!
W  und - Schuhe von Mk. 4, 4.50 , 5, 6,

7. 8, rc. ; r
Herren -Stiefel und -Schuhe von

5. 6 , 7,8,9,10 rc. ; Hausschuhe
Pantoffel in Filz . Leder , Plüsch _ _

u . s. w. von 50, 80 Pf ., 1, 2, 2.50, 3 Mk. -c. bis zu den hoch-
elegantesten Maaren . Ball - und Salon-

MD Schuhe , das Billigste und Feinst«.
Special rät:

Wiener Handarbeit!
Wasserdichte Jagdftiesel.

Kirchgaffe SS , gegenüber dem Nonnenhof.

0. 5, 6,

1
den hoch-
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W umsonst.

ALepäräturen
an

Slhmilcksiliheii
fertigt billiger wie jed.Ladengeschäft

I ". Lehmann,
Goldarbeiter. Lauggasse 3 ,

1054 IStiege.
Nahe dem Michelsbern.

Reparaturen
an 755

Uhren mb
Kchrrmcksacher

zu billigsten Preisen.
Hoiiiiietl Schütz,

sr . Burgstratze 10 , i

Technikum
mit

Höchster
Auszeichn.

Zwei
Bahn -Stdn.
ron Berlin.

Elektro - u.
Maschinen¬
ingenieur -,

Aahn -, Bau¬
gewerk -,

Werkmstr .-
u.Architek¬
tur -Schule.

Tägl .Eintr.

Dir. Hiterikoier.

1 ov. Tisch, 1 Spiegel, 1 großes
Kinderbett, 1 3theil. Matratze u.
Keil, alles wie neu u. sehr bill. zu
verk. Adl-rstr. 16a. Vdb. I . 8937*

Hpirafll Reiche Damen, 200
HCNdlH. Parthien sende zur Aus¬
wahl. Offerten Journal Char-
lottenburg 2. 418b

ää|  ielfneaffr. 22 SB- ,
1 Zim., Küchen.Kell. z. vm. 1859

gdlrannbftroê 41
ifi eine hübsche Wohnung vonj
3 Zimmer, Küche, Keller event.
Mansarde auf 1. April billig zu
vermiethen._ 23641

Hellmniiftrilße 41
ifteine hübsche Parterre-Wohnung
(Vorderhaus), bestehend aus einem
großen Zimmer, Kücheu. Keller
auf 1. April für 19 Mark per
Monat zu vermiethen. 2363

Schulberg 15
3 Zimmer, Küche und Zubehör
auf 1. April zu vermiethen. Näh.
Vorderhaus 1. St . 2358

FKrn feiner 2thür . und ein
'  einthür. Kleiderschrank, ein

Cylinder-Büreau, 1 Kommode,
l .oval. Tisch, 1 Spitzel , 1 gr.
Kinderbett, alles wie neu u. sehr
billig zu verkaufen Adlerstr. 16a,
Vorderh. 1. St,

Schulgajse4
eine Wohnung «. zwei
Werkstätten per1. Jan.
zu vermiethen.  1366

Aergltete Krmpsiljjer-
ifußgeschwüre, Flechten, veralt. Gc-
schlechtsleid.heilt briefl., schmerzlos
und bill. unt. schriftl. Garantie
Kosten4 Mark. 26jähr. Praxis.

'Apotheker Fr. Jekel, Zürich,
Oberdorfstr. 10. * 3T Bisher
««erreicht. TBt 391b

Reparaturen
an Uhren , echte» und un¬
echten Schmucksachen werden
billig unter Garantie ausgeführt
II. Stuhl, Schulgasse1. c

Sprachleiden,
Stottern etc.

heilt sicher und schnell
(auch brieflich ) dieAnstalt

Ton Fried . Carl « «» er,
Elberfeld 3846

Prospecte gratis . Prim . Befr.
Erfolge werden nachgewiesen

MLWidkimdritkil
inerten angefertigt in und außer

** •

Prima
Tafel-Geflügel,
Maa
Postkorb 10 Pfd. freo. 5,75 M

Ia.Tafelhonig
8mm w ^Pfd!"fr" r ^5 .5V Ä .'

Andor SchoUer,
Mast-A«statt u- Aienen-
. . . ^ « irthschast, 299b
UI Szt . Anna , Ungarn

Strümpfe
Anstrickeu 25 Pfg. a
g Zimmermannstr. 4, Mansarde.

von 14 M. an, Küchcnschränke
von 20 M. an, stets aus Lager
8858* W. Knoop. Saalqasse 16.

Lvmtermautel
billig zu verkaufen 8847*

| Luisen straffe 36 , Frontsp

Schlllg. 5 fi 'ÄT
zu verm. Näh, im Schuhladen. 540

1AAA Brrefmarken,ca .180
vUV Sorten, 60 Pf. 100 ver¬

schiedene überseeische 2,50 M. —
120 best, europäische 2,50 M. bei

G Zechmeyer. Nürnberg.
Satzpreisliste  gratis . 265b

in Gebund 30, 40
UM u. 50 Pf. zu h.

!8645 Steingasse 23.

Reparaturen
an

Uhren »nd
Schmncksachen

werden gewissenhaft und zu an¬
erkannt allerbilligsten Preisen unter
Garantie ausgeführt bei

Max Döring,
Uhrmacher und Goldarbeiter,

20 Michelsberg 20,

Aillslifire,
Hermannstr . 3. 1. St . r.

Min Wagen für Bildhauer
oder Wascherei bill. zu verk.

1927* Bleichstraste 23.

Metzger-
Wagen

hochfeiner, starker, neueste Bauart
!mit 2 Doppel -Patent-Axen zum
Ein- und Zweispännigfahren mit
vollständigem Pferdegeschirr ist
zu verkaufen bei Wilhelm
Müller , Landw. in Heringen
Kreis Limburg.I_ 1934*

Eine hochträchtige

Fahr-Kuh
zu verkaufen. Näheres
1943*_ Naurod Nr. 108

- „ 47
im 2. Wohnungsstock, eine schöne
Wohnung von4 Zimmern, Küche,
2 Mansarden und 2 Kellern auf
sogleich oder 1. April zu ver-
miethen. _2316

lehrßraße1
eine Wohnung von 3 Zimmern
und Küche, sowie ein einzelnes
Zimmer zu vermiethen. 19 83

Mjchrlslierg 20
ein großes Dachzimmer auf sofort
kn vermiethen. 1961

. . 63
sind 2 Zimmer und 1 Ziinmer
nebst Küche und Keller sofort
zu vermietben. 1832

. Q 9  ist eine
. Oü  WWerkstätte

in welcher seit 11  Jahren
Schlosserei betrieben wurde mit
oder ohne Wohnung auf 1. April
zu vermiethen. 2326

Walrmlr. 32 Werk-
_ statt mit
oder ohne Wohnung auf 1. April
zu verm. Näh. 2 Stiegen hoch
bei Hahn . 2327

Suche
für zwei Frauen
denen für längere Zeit der Er¬
nährer fehlt,Arbeit, gleichviel welche

P.  Geissler . Diakon.
HLchneiderin sucht Kundschaft

für in und auß. dem Hause
pro Tag 1M . 20. Näh. 1928*,

Kirchgaffe 46 , Frontsp.

(Offene ith 'Ünt.

Mitteilung erh.Jed.schnell überall
2 / hin. Forderep. Postk. Stellen,
ausw.vourier .Berlin,Westend.L-

> «r » 2 Zimmer
• und Küche

mit oder ohne Mansarde au
1. April zu vermiethen. Näh.
2 Stiegen bei Hahn . 2328

Drantenftrage 16 Söcilrcnttftr 35
st eine Mansard-Wobnuna iJist eine Mansard-Wohnung im

Hinterhaus 2 Zimmer u. Küche
mit Werkstatt für Bildhauer oder
Tapezierer zu verm. N. das. 2337

2 Zimmer, Küche und Keller
Glasabschluß, sowie 2 Zimmer
mit Transportirherd und Keller
zum 1. April zu verm.  2352

mit
_ . . Aufschrift

Kokoniakrvaartu und
Laudesproduktenj

zu kaufen ges. Wcstendstraße  12.

tme darfs
Artikel !

Ifür Herrenu.Damen,VoTo\enf et. Bert,h. Taubert,3126 Leipzig VI
Illustr. Preisliste gratis

3136

Marmor. Ala-
E Meerschaum sowie alle
«unstgegenstande. Porzellan

sodaß es zu Allem wie-
L ' D - Uhlman,

Nachf., Marktstr. 19a, 3. l.
Ecke GrabenüraKe  810

I ' .I .vIu » » » » ,
--EsSgaffe 3 , 1 iBtiene.

von Treib-
—- riemen, für

Fuhrwerksbesitzer., Sattler, und
Schuhmacherzwecke passend, soweit
Vorrath, stets abzugebena Kilo
M. 1,60 bei 2360
Hch. Schenkelberg, Sattlerei

u. Treibriemenfabrik, Neugasse 12.

Zu

1leicht. Hmtergeschirr
mit gelben Schnallen, 2 halbleichte
Kopfgestelle, 3 schwere Unter-
kummte, alles neu, abzugeben für
26 Mark. 2361

Hch. Schenkelberg, Sattlerei
u. Treibriemensabrik, Neugasse 12

vermiethen.
Adlerstraße 52

eine abgeschlossene Wohnung zwei
Zimmer, Küche, Keller zum 1.
Januar zu  vermiethen. 1132

AdlMiK 50
ein Zimmer und Küche per
1. Februar zu verm. 2373

ßl 2  noch fast neue

Mirthslampkn
darunter eine für Billard , ein

4armiger Petroleumlüstre
preiswerth zu verkaufen 2379

Skatterstraße 21.

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm 1039

AlbttWraßeg
12 Wohnungen von 1 und 2 Zim.
| mit Küche sofort zu verm. 1586

Drudenstraße3
sind zwei schöne Zimmer mit oder
ohne Mansarde zu verm. 1738

fl &tn »kommode, 1 Bertikow.
1 Pol. Bettstelle mit Sprung¬

rahmeu. Roßhaarmatr., 1 Hcrren-
chreibtisch, 1 Secretär , 1 Nacht-

tisch, 1 gr. Ausziehtisch. 1 Spiegel,
1 Küchenschr.. versch. Tische bill.
zu verk. Adlerstraße 58.  II . 9009*

fnäiilifiijlrnrje lo
ist eine Dachwohnungauf sofort
zu vermiethen.  2296

FmiiWr. 15. § **«
und Küche per sof. zu vm. 1873

tafnäneo ,ein  s-mpst,7- 8Pfd.schw-r,
OldlgdllbCf& G^ s M. 4 frco.
Naturbutfer,Ri ®°mfta^

J» Becker, Breslau-Pöpelwitz.

Frankenstr. 19,
eine schöne Wohnung zwei oder
drei Zimmer nebst Zubehör auf
1. April zuvm. Näh. Part . 2329

ößrfdiifpit* EinI ^ arttagstt. 8,
V " " ^ ^" " I^ U - Küchen. Part schöne Wohnung 3Zinn

Ein
Küchen

chrank, ein Hacktisch, ein großer
Ktnderschlitten, rin gelb. Knaben¬
paletot, eine männl. Lachtaube. Zu
erfragen PhilippSbergstr. 12, 2.Et.

Part , schöne Wohnung3 Zimmer
und Zubehör für 300 M., mit
Mansarde 340 M., an ruhige
Miether auf 1. April zu verm.
Näheres 1. Stock. 2344

, Gmuiriißriiße 38,
IVorderhaus, 2., Wohnung von
15 Zimmern, Küche, 2 Mansard.,
l 2 Keller per 1. April 1896 zu
j vermiethen. Näh. das. Hth. P.

Platterstraße 32
^wei große Zimmer und Küche
im 1. Stock preiswürdig zu ver-

^miethen. Näh. Parterre. 2317

. . | tm 3EUi
und Küche auf 1. April zu vm.,
evt. mit ca. 50 Ruthen Garten.

jVlaller-riißeüübzL»
sund Küche sofort zu vm. 2330

Romrftratze7
I eine Wohnung von 2 Zimmern.
Küche, 2 Keller im Preisev.240 M,

>a. 1. Jan , zu vm. N. 1 St .l. 1316
Zwei

Zimmer
Küche

, sAbschlußs!
auf 1. April zu verm, 2338 j

Litograph ^ «» n » « th.

Webergasse 43
eine Wohnung im Hinterhaus,
2 Zim., Küche mit Glasabschl. und
Zubehör zu vermiethen. Näh.
Vorderh. Hart. 484

Parterre-Uaum
als Magazin oder Werkstätte ge¬
eignet preiswürdig zu vermiethen.

Kirchhofgasse 102371

AldreWritze 38
2 St ., möbl. Zim. mit od. ohne
Kost bill. zu verm. Näh. in Nr. 40
im Specereiladeu. 2165

f& in  anständiger Mann erhält
Logis Faulbrnnncnstraße7,

3. Stock. Daselbst sind ein Paar
hohe Stiefel bill. zu verk.

roeri «hrudenstratze 10 , Vrdrh.,
3. St ., ein möbl. Zimmer

zu vermiethen. 2362

. 37
Dachlogis1 Zimmer, Küche und
Keller per sofort zu verm. Näh.
Part , oder Webergasse 18,1. 1403

Ztrankenstrasze 10 , 2. Stock
© erhält ein Arbeiter Kost und
Logis bei «üb. _9007*

Saalgasse 32,
2 . Stock links , Vorderhaus,
eine schöne Wohnung von zwei.
Zimmer und Küche per sofortj
oder 1. April preiswürdig zu
vermiethen,  2319

I Itricdrichstr . 14 , eine hübsche
I © Mansarde eins, möblirt preisw.
zu verm. Näh. daselbst Mittelbau
in der Buchbinderei.

Hk!!imi>djlr»tzk 49
2 Stg .,. erh. 2 anst. Herren gute
Kost u. Logis auf gl., wöchent¬
lich 9 Skk. 2278

Steingaste 13
Wohnung zu vermiethen. 1941*

L^ ermannftraüe 1 ein schön
ft ' möblirtes Zimmer mit

Pension zu vermiethen.  2025

Lteingassc » O, zwei Woh-
CT nungen zu verm. : 2325 j

crniinl .-' str . S , 1. Stock r.
, , ein möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 1921*

Bsrbiergehiilse
sucht Stellung. Gest. Off. unter
8. 1 an die Exp, d. Bl. 1939»

l  Reiffert , Westendstr. 4. 9011»
. tüchtige Leute als
> Reisende auf Bilder,

Sprüche und Bücher für ri -i. t%
Kirchenbau auf sofort gesucht.
Off. unter p . 6 . X. 120 Haupt
postlag, frco. erbeten.  9015

Schrift-
färberitluen

gesucht. 1931
Wiesbadener Staniol-
u. Metallkapsel-Fabrik

A . Flach , Aarstrafle S.
Ein nettes anständige-

in eine Wirthschaft gesucht,
dasselbe muß auch Hausarbeit
verrichten. Eintritt 15. Januar.
Näh, in der Exp, ds. Bl.  441b

Ei » sauberes tüchttge»

Näh. Biebricherstr. 6. 9014*

vtttlll
siir«ilkiiigllliichto

Sieingasse 31,
unterbau, eine abgeschlossene
üohnnng, 2 Zimmer, Küche und

Zubehör auf sofort zu ver¬
mißen . 242g

Heklllattnßraße 4,
1 St . ein schön möbl. Zimmer
zu vermiethen. 728

Steingasse 32
ist eine schöne Wohnung bestehend
aus 2 evt. auch 3 Zimmer mit
Küche auf 1. April zu vermiethen,
passend für Wascherei.  9008

WiMdktgLlrin Zim.zu
vm. 1720

Wderkr. 33. SfJH
Zimmer zu vermiethen.  8404*

Schachtstraße 30
eine Wohnung von 3 Zimmern
und Küche zu vermiethen. 491

SedMplatz4
eine schöned. Neuzeit entsprechende
Wohnung v. 5Zimm. u. Zubeh.
a. 1. April zu rerm. Näh. das.
Hinterhaus. 2287

im NathhauS.
Arbeit findenr

1 Barbier
1 Buchbinder
1 Dreher (Holzdreher)
1 Gelbgixßer
1 Gürtler
1 Korbmacher
1 Schmied
2 Schneider
10 Schreiner
1 Schuhmacher
1 Spengler
1 Wagner
3 Schloffer-Lehrlinge
1 Schmiede-Lehrling
1 Steindrucker-Lehrlingg.Berg.
1 Buchbinder-Lehrlingg. Berg.
1 Korbmacher-Lehrling
1 Dienstmädchen
1 Köchin

Arbeit suchen«
2 Buchdrucker
4 Gärtner
2 Glaser
15 Hausburschen
4 Installateure
2 Kaufleutc
3 Krankenwärter
2 Küfer
4 Lackirer.
2 Maler
5 Schlosser
3 Tapezierer
4 Tüncher
4 Büglerinnen
5 Dtonatsfrauen
4 Putzfrauen
3 Wäscherinnen
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Bei vorkommenden Sterbefällen empfehle
mein permanent grosses Lager in

Särgen u. Ausstattungen.
Wegen Ersparniss von hoher Miethe eines

offenen Ladengeschäfts zu nie gekannten
billigen Preisen

W . Knoop , Schreiner,
210-1 Saalgasse 16.

10 Millionen Mark
Ibaar

betragen die Gesammtgewinne der staatlich
garantierten

Hauptgewinne MH. 500 000 , 300 000,
300 000 , 100 000 , 60 OOO, 50 000 , 40 000

u. s. w.
Jedes zweite Loos gewinnt.

Nächste Ziehung am S . u . IO . Jan . 1896.
Originalloose incl. Deutscher Reichsstempelsteuer

Mk. 22.—, Mk, 11.—, Mk. 5.50 u . Mk. 2.75.
' Amtliche Pläne , aus welchen alles Nähere ersicht¬

lich, versende auf Wunsch im Voraus gratis.
440b G. Meinecke , Braunschweig.

Geschäfts -Empfehlung.
Der geehrten Nachbarschaft, sowie Freunden und Bekannten

zur gesl. Nachricht, daß ich Weftcndstrafte 12 ein

eröffnet habe.
Um geneigten Zuspruch bittet Achtungsvoll

Bernhard Müller, Weßtlldstl'. 12

Rheumatismus
und Asthma.

Seit 20 Jahren litt ich an
dieser Krankheit , so dass ich
oft wochenlang das Bett nicht
verlassen konnte , ich bin jetzt
von diesem Uebel durch ein
;australisches Mittel (kein Ge¬
heimmittel ) befreit und lasse
es meinen leidenden Mit¬
menschen gern zukommen.

Auskunft gebe ich über
dieses Mittel jedermann um¬
sonst und postfrei . 334b
Ernst Hess Klingenthal i.Sachs.

Cognacerhält man zu 2' /. Liter
die erforderliche Cognac -Essenz
in Apotheken, Drogerien und
Delikateßhandlungen.

Man füge zu dieser Essenz ein
Liter feinsten 96proccntigen Wein¬
geist und 1*/. Liter Wasser hinzu.

Ausschließlich Originalflaschen
zu 75 Pfg . kaufe man ; dieselben
tragen den Namenszugdes Her¬
stellers, Dr . F . W Melling-
hoff, Mülheim a. d. Rnhr.
Nur so ist man sicher, einen
Cognac von hohem Genußwerthe
zu erhalten, einen Cognac, welcher
dem echten der chemischen Zu¬
sammensetzung nach gleich ist.

In Wiesbaden beiC Brodt,
OscarSiebert .Otto Siebcrt
Fritz Bernstein, A.Berltng,
Willy Graeve. 404b

Den besten und billigsten
Apparat gegen Bettnässen
bezieht man unter Garantie für
sichere Hilfe und sofortigen
Erfolg von 412b

A . Kietz , Heidelberg,
_ Bergstraße 8._.
Ljp bnlfrtt mehr beim
-SU , IJHJuU  Gebrauch von

Walthers
Zwiebel-Bonbons

Zu haben ä 15, 25 u. 50 Pfg.
bei Otto Siebert . 219b

Die Professor Gärtner ’sche Feftmilch
hergestellt unter ständiger Contkole des Herrn Geh.
Hofrath Prof . ÜSr. Freseitiu », hiersclbst, ist nach der
Muttermilch die ngtürlichste Säuglings -Nahrung,  ist ebenso
unentbehrlich für Blutarme, für"Magen-, Nieren-
und Zuckerkranke . 729

! ! Befragen Sie hierüber Ihren .Arzt ! I
Nur zu baden bei der zur Erzeugung allein berechtigte«

Central - Dampfmolkerei und Sterilisir - Anstalt
E . Bargstedt , Faulbrunnenstraße IQ! — Telephon 307.

Abfallholz
Anzündeholz 8 R | 1 S IL * ans der8 8 Cognacbrennerei8 I ^ Og .Sclierer&Co,

Langen , Hessen.
JLerztlich empfohlen.
Feinste Harke . Vielfach preisgekrönt

Reines Weindestillationsproduct. "WM
Amtliche Analysen decken sich vollkommen mit solchen

ächt französischen Cognacs.

Grosse Flasche Hk . 1 j80 _b  Mk.
Alleinige Niederlage : S2Q7

W . Gail « n Krille« und Klemmer
dem Auge genan angepastt , mit nur
Hochs. Gläs., nach ärztl . Borschr. empfiehlt V_ ' >- S

hm  Gerlacli, Optikßr,Schwalbacherstr. 19.

Telephon Nr. 84.

10 Millionen Mark baar
betragen die Gesammtgewinne der staatlich garantirten

Große « Geld-Lotterie.
Hauptgewinne M . 36V, « « 6 , » 66,606
»66,660 , »06,060 , 60,606 , 50,000

40,000 « . f . W.
Jedes zweite Loos gewinnt, hmhmb

Nächste Ziehung am 9. und
10. Januar 1896.

Originalloose incl. Deutscher Reichsstempelsteuer
M. 22.—, M. 11.—, M. 5.50, M. 2.75.

Amtliche Pläne, aus welchem alles Nähere ersicht¬
lich, versende auf Wunsch im Voraus gratis.

G . Meinecke , Braunschweig.

W Gefällige Anmeldungen zu meinem Dienstag, den
14. Januar er., beginnenden neuen Cursus nehme fcj

twj in meiner Wohnung Wörthstraste 3 entgegen. Äi

P. C. Schmidt. ^Die seit 19 Jahren bestehende

Rath’sche Milchkuranstalt,
Slteine aufs Beste eingerichtete Kegel»

DMMWz bahn mit separatem Eingang ist noch
ll §j| sag | | P für 2 Abende in der Woche frei.NB. Jeden Sonntag von4 Uhr ab
stets Hasen-, Gänse- undEntenkegeln. 2195
Wllb . Weber , SdimlitÄriilt 13.

liefert nach wie vor eine für Kinder und Kranke geeignete Milch.
20 junge Kühe der Gebirgsrasse werden in einem hohen,
bestens ventilirten Stalle sorgfältig verpflegt und ausschließlich
mit Trockenfutter gefüttert . Die Milch wird Morgens und
Abends in geschlossenen Flaschen zum Preise von 40 Pfg . pro
Liter inS Haus geliefert und kann auch in der Anstalt getrunken
werden. Bestellungen werden per Postkarte oder durch den
Kutscher erbeten. 2298

__ -
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bezcbln wollre, crhrelt plötzlich vor dein Grundstufe No. 21 einen
Schuß i« die rechre Hand, wodurch dieselbe derartig verlcy: wurde,
daß die Aufnahme des Getroffenen in das städtische Krankenhaus
erforderlich wurde. In der Nähe waren nur einige junge Leute
sichtbar. Die polizeiliche Untersuchung wird jedenfalls Licht in die
Angelegenheit bringen.

— Ein nngcrathenrr Sohn . Der 19jährige Sohn eines
Taglöhncrs in Mainz hatte in der Wohnung seiner Eltern einen
Schrank erbrochen und daraus 110 M. entwendet. Mil diesem
Geld machte er eine Spritztour nach Wiesbaden und .vergeudete
eineu Theil des gestohlenen Werthes. Die Eltern kamen dem uu
gerathenen Sohn hier auf die Spur und sauden ihn in fidelster
Gesellschaft in einer Wirthschaft. DuZ Wiedersehen soll für den
Sohn kein besonders angenehmes gewesen, denn eine Tracht Prügel
wurde ihm sofort verabreicht.

§ Gestohlen wurde im Wcllritzthal aus einem Stalle eine
rehbraune Ziege.

^ @ii* Milchwa - en gestohlen . Am Freitag Abend
gegen71/4 Uhr wurde in der Bahnhofstraße vor der Rieger schen
Restauration ein dreirädriger Milchwagenmit Deckel entwendet.
Der Wagen trägt die Bezeichnung „A. Boltz, Steinmühle", hat
eine Deichsel mit Querholz und ist dunkelbraun angcstrlchcn mit
Ausnahme eines Rades, welches neu und noch nicht angestrichen
ist. Im Wagen befanden sich zwei große und 2 kleine Milchgefäßc
und zwei Lesemappen der Buchhandlung Röuier. Sachdienliche
Mittheilungen über den Verbleib des Wagens und dessen Inhalt
werden auf Zimmer 7 im Polizcidircktionsgcbäude gern entgegen
genommen.

* Unaufgeklärt . In eine hiesige Heilanstalt wurde gestern
Abend ein anscheinend geistesschwaches und schwerhöriges junges
Mädchen ausgenommen, welches mehrere Verletzungen hatte, die es
angeblich dadurch erhalten haben will, daß es, um sich den un¬
sittlichen Angriffen einiger jungen Burschen zu entziehen, übereine
Mauer sprang. _ _

Water. #mifl und Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

--- Wiesbadens 6. Jan . „Belmonte und Constanze
Komische Oper in 3 Akten von Mozart. In den früheren, den
Jugendjahren Mozart's entstammendenOpern tritt uns der
werdende Meister entgegen, auch „Jdomenäus" macht keine Aus
nähme, da der Einfluß Gluck's und der Italiener sich darin trotz
hoher dramatischer Schönheiten noch vielfach'geltend macht. Erst
in der Oper „Belmonte und Constanze", auch „Die Entführung
aus dem Serail" genannt, zeigt sich uns der vollendete
Künstler, der unvergleichliche Meister, dessen schöpferische Kraft dann
in seinen später folgenden dramatischen Werken sich zu einer nie
geahnten unerschöpflichen Fülle entwickeln sollte. In „Belmonte
und Constanze" haben' wir es zum ersten Male mit der Welt der
Wirklichkeit zu thun, mit wirklichen Menschen, poetisch verklärt
natürlich durch die Schönheit einer Tonsprache, wie sie nur diesem
Meister gegeben war. In den beiden Frauengestalten„Constanze
und Blondchen", in dem „Belmonte", dem „Pcdrillo" und vor
allen Dingen in dem„Osmin", dieser in der ganzen Opernliteratur
einzig dastehenden Figur,treten uns wirkliche Charaktere entgegen, genau
gezeichnete, sich scharf von einander abhebende Individuen. Kurz,
was die Vorgänger Mozarts nur versucht hatten, zu schaffen, hier
war es geschehen, Deutschland hatte mit einem Male eine echte
komische Oper und darin liegt die monumentale Bedeutung dieses
Werkes. Wo auch nur immer „Figaros Hochzeit", „Don Juan"
und die „Zauberflöte" auf dem Repertoire stehen, da sollte auch
die „Entführung aus dem Serail" nicht fehlen. Die Aufnahme
dieser Oper in das Repertoire der hiesigen Hofbühne können wir
daher mit Gcuugthuung begrüßen, denn sie vervollständigt in
würdiger Weise die Vertretung der Mozart'kchen dramatischen Muse.
Die Besetzung war selbstverständlich eine ganz neue: Frl . v. Lichten-
fels gab die „Constanze", Frl. Clever das „Blondchen", Herr
Buff -Gießen  den „Belmonte", Hr. Nowack  den „Pedrillo",
Hr. Schwegler  den „Osmin" u. Hr. Rodius  denBassa „Salim".

zaubernd schönen Ton zu ziehen, während das stark Heroische, wie
die VI. Rhapsodie, ihr etwas zu anstrengend zu sein schien. Sie
wurde mir reichem Beifall und Hervorruf ausgezeichnet. Das beste
unter den Solisten leistete unstreitig Herr Bärtich.  Unsere königl.
Thearcrkapclle hat in dieser Acqujsition einen glücklichen Griff ge-
than und wenn der jung. Künstler nicht ausruht, sondern fleißig
und rüstig weiter arbeitet, drnn ohne Fleiß kein Preis , steht ihm
eine glänzende Zukunst bevor. Ein seelenvrLer, außerordentlich
nobler Ton gepaart mit einer musterhaften Technik und unfehl¬
baren Reinheet, sichern dem Vortragenden sofort die Sympathien
der Zuhörer. Herr Bärtich spielte das bezaubernde„Nachtlager-
Solo", sowie „Le Strehge “, Variationen von N. Paganini.
Letztere Composition, ein echtes Paganini'sches Kunststückchen,
wimmelt von Schwierigkeiten, die Herr Bärtich spielend überwand.
Nicht endenwollender Beifall lohnte den trefflichen Künstler. Auch
die von Herrn Gr ah und Fräulein Tochter gespendeten Zither¬
vorträge gefielen allgemein. Eine Ueberraschung hat uns diesmal
der „Chor" bereitet. Man ist anfangs sichtlich enttäuscht, wenn
bei einem so großen Verein nur circa 20 Sänger aufs Podium
treten, ist aber außerordentlich überrascht durch die Kraftentfaltung,
denn das klang, als wären es 40 Mann. Zum Vortrag gelangten
„Maiennacht" von Abt mit Tenorsolo, „Heimliche Liebe" von
Dürner, „In der Ferne" von Silcher und „Gute Nacht" von
Abt. Wir waren erstaunt über die vorzügliche Wiedergabe der
Chöre und dürften Intonation und Nüaucirung musterhaft genannt
werden. Auch die Textaussprache ließ nichts zu wünschen übrig.
Reicher Beifall und Hervorruf lohnte die trefflichen Ausführungen.
Das Tenorsolo in der „Maiennacht" sang Herr G. Geis  aus
Frankfurt a. M. Herr G. Gcis besitzt einen außerordenlichen,
weichen, leicht ansprechenden, echten, großen Tenorton. Die deut-
liche Textaussprache, sowie die verständnißvolle Declamationweisen
Herrn G. Geis so recht auf das Gebiet des Oratoriengesanges,
dem er sich mehr widmen sollte. Hoffen wir, den Sänger bald
wieder einmal in einer größeren Parthie zu hören. Der Verein
kann auf diese Veranstaltung, aber namentlich auf seinen wackeren
Dirigenten, stolz sein.

— Residenz - Theater.  Die heutige, vorletzte Volks
thümliche Vorstellung(Sperrsitz und erster Rang 1.50 M.) bringt
die letzte Aufführung der melodiösen Operette „Blaubart" von
Offenbach. Morgen, Dienstag,  gelangt das Zugstück „Ein
Rabenvater" schon zum neunten Male, und zwar in der gleichen
Besetzung wie bei der Premiere zur Darstellung. Für Mittwoch
wird schon wieder eine Novität vorbereiet.

— Ibsens „Krankenprätendenten"  werden im könig-

7 . Januar
seinen Dienst antrat.

896. Sekte 5.
Tag
!ch«r

Gemeinde seinen Dienst antrat. Die Einwohnerschaft ließ
nichi vorübergehen, ohne dem allezcir pflichttreuen Manne ein i,
Ständchen Larzubringen. (Rh. Volkztg.)

— Wildsachseu , 8. Januar . Heute wurde Herr Lehrer
Bonhausen  durch Herrn Pfarrer Kopfermann  von
Breckenheim, unter Beisein des ganzen Schulvorstandes, in sein
Amt tingeführt. Eine segensreiche Wirkung sei ihm gewünscht. ■

= Weilbach , 5. Januar . Der diesjährige Neujahrstag war
für unsere Gemeinde ein besonderer Freudentag. Fünfundzwanzig
Jahre waren an diesem Tage verflossen seit Herr Pfarrer Hanz
dahier zum Segen und Heile der Bewohn-r gewirkt hat. Die Ge¬
meinde hat es sich denn auch nicht nehmen lasten, dem Herrn
Pfarrer an seinem Ehrentage eine Feie: zu bereiten, wie sie nur
Verehrung und Dankbarkeit ausführen kann.

§ Limburg , 5. Januar . Herr Eishändler W. I . Buß ver¬
kaufte sein in der unteren Flcischgassc gelegenes Gasthaus zur
„Stadt Limburg"  an einen Herrn aus Ehrenbreitstein für die
Summe voir 34000 Mark.

lichen Schauspielhause zur Aufführung vorbereitet und sollen dortig  vergiften,
schon im Laufe des Februar in Szene gehen. _ __ | 8 0 Beklilt , 6 . Jan.

Sckgrmme md letzte Nachrichten.
(£ Berlin , 6. Jan . Die Beisetzung d-S Prinzeß

Alexander  erfolgt voraussichtlich am 9. Januar . D
angeordnete Hoftrauer von 4 Wochen dürfte am 17 ., 18
19 , und 27 . Januar aufgehoben werden Die königlichen
Theater wurden gestern geschloffen. Alle Palais und öffent¬
liche Gebäude haben Halbmast geflaggt.

):( Berlin , 6 . Jan . Der Präsident der südafri¬
kanischen Republik hat an de» Kaiser Wilhelm,
folgendes Telegramm gerichtet:

Ich bezeuge Ew . Majestät meine» sehr innige» und
tiefgefühlten Dank wegen Ew . Majestät aufrichtigen Glück¬
wunsch. Mit Gottes Hülfe hoffen wir weiter alles mög-1
liche zu thun für die Handhabung der theuer bezahlten
Unabhängigkeit und die Beständigkeit unserer geliebte»
Republik. Präsident Krüger.

9  Berlin , 6. Jan. Anscheinend in einem Anfalle
von Geistesstörung  versuchte die Frau eines Roll¬
kutschers am Sonnabend ihre beiden Kinder und sich selbst

* Mascagni ' s „Ratclisfe"  wird am 13. d. Mts . im
königlichen Opernhause zum ersten Male aufgeführt werden.
Mascagni wird bereits in der nächsten Woche in Berlin eintreffen.

Ans der Umgegend.
Biebrich » 5. Jan . In der letzten Magistratssitzung wurde,

der „Biebr. Tagesp." zufolge, u. a. den Beschlüssen der (letzten
Stadtverordnetcn-Versammlung bezügl. des Hafenprojektes  zu¬
gestimmt; sodann das Baugesuch des Gärtners Herrn Joh . Habel
dahier, die Errichtung eines Gerätheschuppens auf feinem Grund¬
stücke im Distrikt Parkfeld 2r Gewann und die Einfriedigung dieses
Grundstückes mit einem Drahtgeländer, unter besonderen Bedin¬
gungen auf Genehmigung begutachtet; dagegen das Baugesuch des
Hrn. Jakob Stüber zu Wiesbaden, die Errichtung eines Arbeiter-
Doppelwohnhauscs auf seiner Ziegelei im Distrikt Eichen 4r Gew.
aus Ablehnung begutachtet, da vorerst die Ansiedelungsgcnchmigung
cinzuholen ist. Ferner wurde das Gesuch des Hrn. Carl Ries
dahier, um Ertheilung der Conzession zur Abhaltung von theatra¬
lischen Aufführungen, Singspielen, Schaustellungenrc. in seinen
Lokalitäten„Gasthaus zur Insel" genehmigt, und die Lieferung
und Legung des Linoleumsbelags für den Rathhaussaal dem Kauf¬
mann Hrn. Nathan Marx II . dahier aus Grund seiner cingereichten
Offerte übertragen.

Biebrich , 6. Januar . Das Thonwerk Actiengesell
wirkungsvoll genug geschminkt. In gesanglicher Hinsicht bot sie
eine durchaus achtungsvolle Leistung, trotzdem die Intonation
nicht immer ganz tadellos war; die Parthie der „Constanze" ist
eben eine eminent schwere, was den Gesang anbetrifft, sie geht
sogar häufig über den Umfang hinaus, der durchschnittlich einer
Sopranistin, auch einer Coloratursängeringegeben ist. Im 3. Acte
kam die Stimme des Frl . v. Lichtenfels in vorzüglicher Weise zur
Geltung. Frl . Clever  sang das „Blondchen" sehr schön, war
reizend in ihrer Erscheinung und spielt- die Parthie mit entzücken-
der Grazie, nur sollte sic die späteren Aufführungen in den Scenen
mit „Osmin" noch etwas kecker, mit noch mehr Schalkhaftigkeit
auftreten. Uebcr das Spiel des Herrn Buff -Gießen  läßt sich
Nichts sagen, da er überhaupt nicht spielte; gesanglich hatte er
eunge recht hübsche Momente; so gelangen ihm beispielsweise die
beiden Arien im ersten Acte verhältnißmäßig gut. Herr
Jeo w a ck bot als „Pedrillo" eine vorzügliche Leistung, er
Mg charakteristisch und spielte mit großer Lebendigkeit. Auch Herr
Schwegler  war recht gut als „Osmin", hin und wieder vielleicht
noch etwas zu hastig, zu nervös in seinem Gesanae. Er
jollte sich jedoch noch etwas derber schminken, das tückische, sinnliche
grausame,n den Zügen des „Osmin" müßte noch mehr zur Geltung
kommen. Befriedigend gab Herr Radius  die wenig dankbare, von
Ed-lmuth strotzende Figur des „Salim Baffa". Ein Uebelstandmachte — v-" -- ~ . ■ - -

Biebrich-Mosbach mit einem Geschenk in baar Geld bedacht, wofür
die Beamten der Gesellschaft jedenfalls dankbar sein werden.

' Mainz , 5. Januar . Die Mainzer Carnevalsge-
sellschaft,  die diesjährige berufene Dienerin des Prinzen Carneval
an Stelle des großen Carnevalverrins, der seine Thätigkcit in dieser
Saison aus die Abhaltung einiger Concerte und Maskenbälle be¬
schränkte, hielt gestern Abend in dem närrisch geschmückten Turm
saal des Mainzer Turnvereins ihre erste Herrensitzung ab, die einen
durchaus günstigen Eindruck hinterließ. Mit einer Eröffnungsscene:
„Jugend" betitelt, wurde diese Sitzung cingeleitet, welche ihrem Ver¬
fasser, dem närrischen Secretär der Carnevalsgesellschaft, Eugen
Ganz, reichen Beifall einbrachte. Mt großem Applaus wurde ein
Schreiben des Präsidenten des Darmstädter Carnevalvcreins, Herrn
Hohmann, ausgenommen, sowie ein in Verse gehaltener Gruß des
Mainzer Carnevalsvereinsin New-Iork . Der Andrang zu der
Sitzung war so stark, daß Kappe und Stern ausverkauft waren
und Frcmdenduttenan Stelle der ersteren treten mußten. Das
Scepter schwang in umsichtiger Weise Präsident Hans Metz.

X Oestrich , 5. Januar . Nach der endgültigen Feststellung
des Resultates der Volkszählung  vom I . Decemberv. I . zählte
unsere Gemeinde 2431 ortsanwcsendePersonen. Hiervon sind:
2231 Katholiken, 164 Protestanten, 34 Israeliten, 2 Altkatholiken.

X Oestrich , 5. Januar . Am Neujahrstag Nachmittags fand
durch'aänam 'oon  Sämann*1«vrh* insofirn geltend, als I im Lokale des Herrn Kasp. Kühn eine Generalversammlungdes

und°utl-ch °us- Oestricher Spar - und Darlehnskassenv - r - ins  statt . Der
— . 1 i em8en  Zuhörer , welchen dit I Rechner gab eine Uebcrsicht über den Gang des Geschäfts im erstengesprochen wurde, wodurch für „

genaue Kcnntniß des Werkes abgeht, das Verständniß sehr erschwert
wurde. Im übrigen verlief die Aufführung unter der Leitung!

Herren  Rebicek und Dornewaß in durchaus lobenswerther
Wetze. ^

— Wiesbaden,  6 . Jan . Concert des „Wiesbadener!
^eamten - Verein  in den Räumen des „Casino". Mitwirkende:
Fräulein Lena Schlichter (Alt ), Fräulein Herminc Schröder

Geschäftsjahr, das am 1. April 1895 seinen Anfang nahm. Danach
beträgt der Umschlag, soweit er bis jetzt fcstgestellr werden konnte,
82,072 M. 48 Pf. Diese Zahl beweist zur Genüge, daß die
Gründung der Kasse für Oestrich eine Nothwendigkeit war. Als
Zinsfuß wurde vom 1. Januar ab festgesetzt für Einlagen von
Ai (Mitgliedern 3°/0, von Mitgliedern3,/4o/0. Für Darlehen, nur
an Mitglieder, sollen vorläufig erhoben werden 41/«°il0 nebst einer
einmaligen Provision von */4% . Es ist ater gegründete Hoffnung

Wie das „ Kleine Journal"
meldet, befindet sich Rechtsanwalt Fritz Friedmann  in
Paris , woselbst er am letzten Dienstag von einem hiesigen
Herrn gesehen worden ist.

2s Berlm , 6 . Jan . Der Kaiser erhielt ein Dank-
lelegramm des Präsidenten Krüger.

2f. Bonn , 6. Januar . Der altkatholische
Bischof ReinkenS  ist am Samstag Abend gegen
11 Uhr gestorben. Er war am 1. März 1821 in
Burscheid geboren und bekanntlich im Juni 1873 zum
Bischof der deutschen Altkatholiken ernannt worden.

o Elberfeld , 6. Januar . Ein 41 jähriger Maurer
tödtete  seine 18jährigeAdoptivtochter und verletzte seine
Frau lebensgefährlich mit einem Beil . Der Mörder ent¬
floh darauf . Das Motiv zur That soll in einem versuchten
Sittlichkeitsverbrechen liegen.

() Wien , 6. Jan . Gestern tödtete ein Fleischer-
gehülfe seine Geliebte und durchschnitt sich alsdann den Hals.

X Paris , 6. Januar . Aus dem Friedhofe Pere
Lachaise veranstalteten die Sozialisten am Grabe BlauquiS
eine Kundgebung. Die Polizei verlangte die Entfernung
der rothen Fahne , wobei ein Faustkampf stattfand.

C London, 6. Januar. Die „Times" antworten
den deutschen Zeitungen, welche England de» Rath gebe»,
mit den Mächten zur Beilegung der Krisis zu verhandeln:
Wenn wir diesem Rathe folgen müßten , so wäre eS
keineswegs Deutschland,  dem wir uns näherten,
sondern eine andere Macht, und das würde Deutschland
nicht ohne Furcht ansehen können. (Daß doch die Eng¬
länder ihre Prahlereien nicht laffen können.

2s London , 6. Januar . Die Blätter veröffentlichen
eine osficiöse Note,  wonach England die Con¬
vention von  1884 aufrecht erhält , in welcher die Ober¬
herrschaft Englands über Transvaal anerkannt wird . Keine
fremde Macht dürfe nach Transvaal Soldaten schicken, um
die inneren Unruhen zu dämpfen. Wenn es nöthig sein
sollte, müßte sich Transvaal an England wenden. Die
Note fügt hinzu, daß die Absendung von zwei
deutschen Kreuzern  nach Lourento Marquez be¬
unruhigend wirke und eine feindliche Haltung
Deutschlands  erkennen lasse.

0 Nokohama , 6 . Jan . Der ganze Bezirk nord¬
östlich von Tamsui auf Formosa befindet sich seit dem
28 . Dcc. im Ausstande.  Etwa 10,000 Aufständische
griffen Thaipe am 1. Januar an, wurden aber an dem¬
selben zerstreut. Weitere Erhebungen werden erwartet.

(Klavier! fierr V 2; , ZU  X “ >. «* • < «"maligen Provision von V/ „. Es ist ater gegründete Hoffnun,
Kammermi'ssik̂ und der königl. vorhanden, daß dieser Zinsfuß in kurzer Zeit noch weiter herab
Herr ct M ßt, ;f en: (Violine ). Cbordingeut; werden kann, damit der Verein seinen Zweck erfüllt, derv °rr M. Geis . — Frl. Schlichter,  eine als Concertsängcnn
nocy neue Erscheinung, besitzt einen umfangreichen Alt, der jedoch

nn $.t f ® recht zur Geltung kommen wollte, da die Dame
«was befangen schien. Sie sang: „An die Musik" von Schubert,
„Sommerabend" von Lassen, „In der Fremde" von Schumann
und »Der Fischer" von Hauptmann, letzteres mit Klavier- und
^wlmbegleitung, um das sich namentlich die begleitenden Herren
L^ Usrrmusiker Hennig und Bärtich  verdienr machten. Frl.
Schröder,  welche seit ihrem Studium bei Herrn von Mickwitz
große Fortschritte gemacht hat, spielte mit vieler Bravour „Fan-
tasie  Impromptu “ von Chopin, „Mazurka" von Godard, sowie
»Rhapsodie No. 6" von Liszt. Das Spiel des Frl . Schröder neigt
wehr «( ch der Cantilene hi», denn dir Künstlerin weiß eigen be-

gcsetzt werden kann, damit der Verein seinen Zweck erfüllt, den
Mitgliedern Geld zu möglichst billigem Zinsfuß zu verschaffen.
Leider wurde bis jetzt die Darlchnskasse bei Errichtung von Hypo¬
theken wenig berücksichtigt.

X Mittelhcim , 4. Januar . Heute Nachmittag 2' /, Uhr
fand unter dem Vorsitze des Herrn Landraths Wagner die Wahl
eines Bürgermeisters an Stelle des freiwillig zurückgctretcnen Herrn
Strohschnittersstatt. Es wurde einstimmig Herr Wilh. Przihoda
als Bürgermeister unserer Gemeinde gewählt und erhielt als
solcher sofort die amtliche Bestätigung seitens des Königl. Herrn
Landraths. Die ganze Einwohnerschaft wird ihrem neuen Obcr-
hauptc heute Abend eine glänzende Ovation bereiten und danach
in Ruthmann'S Saal einen Commers abhalten. — Am 1. Januar
waren eS 2s Jahre, daß Herr Polizeidiener Hammer  in unserer

Mosel- und Saarweine,
bekanntlich die gesundesten und wohlschmeckendsten
aller Weine , liefere von Mk. 0,80 an per Flasche
ine), Glas (oder in Fässern per Liter) bis zu den
feinsten herrsehaftl , Creseenzen , unter Garantie
für Natnrreinhcit ( reines Produkt der Rebe ) .
— Directer Einkauf beim Winzer , keine Reisende,
daher billigste Preise . — Kisten , leere Flaschen
und Fässer nehme zum berechneten Betrage zurück .—

Preisliste kostenfrei.
Moselwein-Versandhaus floenes.

Trier a. d. Mosel.
Probekisten von 12 Flaschen an, in beliebiger
Zusammenstellung, Fiisser von 50 Liter an bis

zu ganzen Fudern . 424b
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Aufforderung!
Forderungen an den Nachlaß der dahier am
August 1895 verstorbenen Wittwe des Möbel-

Händlers Heinrich föartini , Elisabefhe geb.
Schreiner , Louisenstr . 17 , wolle man alsbald
bei dem Unterzeichneten gerichtlich bestellten Nachlaß-
Pfleger geltend machen. Ebenso sind an den Letzteren
Zahlungen für den Nachlaß alsbald zu leisten. 2340

Wiesbaden, 2. Januar 1896.
Der gerichtlich bestellte Nachlaßpfleger:

SedjtMnwaü von Eck*
Bekanntmachung.

Dienstag , den 7 . Januar 1886 , Mittags
12 Uhr, werden in dem Versteigerungslokale Dotzheimer-
straße 11/13 Hierselbst

1 Verticow, 1 Sopha, 1 Kommode, 1 Kleider¬
schrank, 1 Schreibpult, 1 Kassenschrank, 1 Bett,
18 Meter Stoffe , 1 Theke, 1 Eisschrank u. dgl . m.

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 7. Januar 1896.

2^99 Schneider , Gerichtsvollzieher.

ÄilesZerbrochene
Gla§, Porzellan, Holz usw. kittet
am Besten der längst rühmlichst
bekannte in Lübeck einzig prämiirte
Plüff-Stanfer -Kitt Nur ächt
in Gläsern ä 30 und 50 Pf . bei:
Otto Siebert, Drog., Marktplatz,
E. Morbus, Drog., Taunnsstr.,
Louis Schild, Drog., Langgassc,
Jacob Frev, A. Cratz, Inh . vr.
C. Cratz, Langg. 29, Wiesbaden.

Rohrstühlep?Aaft
und billig Zöllner , Zimmert-
mannstraßc4, Mittelbau. a

Bekanntmachung.
We«stag, den 7. Januar 1896 , Wittags

18 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße:
1 Pianino, 3 vollständige Betten, 1 Wasch
commode, 1 Schreibtisch, 2 Kanapee, 2 Regulator,
2 Commoden. 1 Consolchen, 4 eichene Akten
schränke, 1 Kassen-, 1 Kleiderschrank, 1 Theke
1 Decimalwaage, 1 Schneidmaschine, 1 Karren
1 Kasten, 1 Karren und 1 br. Pferd

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 7. Januar 1896.

2400 _ Cisert , Gerichtsvollzieher.
Kekanrrtmachimg.

Dienstag, den 7 . Januar 18V6 , Mittag - IS Uhr
werdcn in dem Versteigerungslocal Dotzheimerstraße 11/13 dahier

5 Kleider-, 3 Consolschränke, 7 Kommoden, 3 Wasch
kommoden, 1 Pianino, 1 Büffet, 2 Schreibsecretärc, ein
Schreib-, 1 Blumen-, 1 Ausziehtisch, 6 Sopha's, 1 Divan,
1 Sessel, 6 Barockstühle, 1 Plüschgarnitur best, aus Sopha
und 3 Sesseln, 2 Nähmaschinen, 2 Pfeilerspiegel, 8 Regu
lateure, 2 Oelgemälden, 2 Bilder, 1 Spiegel, 2 Bambus^
tischchen, 1 Teppich, 1 Humpenbrett, 1 Exemplar Meyer's
Conversations-Lexikon, 2 Service, 180 Pack Kaffee, vierzehn
Cervelat- und Mettwürste, 40 Fl . Ungar- und Portwein,
2 Ladenwaagen, 1 Laden-, 1 Kassen-, 1 Eisschrank, eine
compl. Ladeneinrichtung best, aus 2 großen Ladenschränken
1 Ladentheke, 6 versch. Stühle, 2 Banerntische, Erkcreiw
richtung, 3 Reflectorcn mit Auerlicht, 1 Kronleuchter, circa
950 Paar Herren- und Damenstiefel, 1 Papierschncidmaschilie
6 Ballen Einwickelpapier, 4 Oelmesser, 3 Schneppkarren,
2 Zweispännerwagen, 1 Milchkarren, 1 Aufzugmaschine mit
Ketten, 1 Pferd u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 6. Jauuar 1896.

2402 Salm , Gerichtsvollzieher.

Ein gut erhaltener

Krankenwagen
zu vcrk. Näh. Schnlgaffe  13.

Berlinische Fcbens-Bersicherungs-Geseüchast
von 1836.

Kerlin W Kehrenstraffe Kr. 69.
Der im Jahre 1886 an die mit Anspruch auf Dividende Versicherten zu vcrthcllendc Gewinn

für 1881 stellt sich auf Mk. 848 158,68 , die Prämiensummcder Theilnahmeberechtigten beträgt
Mk. 2 650 498. Die hiernach zu vcrtheilende Dividende

von 32 pCt. der Jahresprämie (Modus I ) und
von 8 pCt. der in Summa gezahlte » JahreSprämien (Modus 11)

wird den Berechtigten auf ihre im Jahre 1896 fälligen Prämien in Anrechnung gebracht.
Die Gesellschaft übernimmt Lebens -, Aussteuer - und Leibrenten -Bersichcrunge»

unter günstigen Bedingungen.
Versichert waren Ende 1884

33 388 Personen mit Mk. 156 857 885Z , Vcrs .-Snmme.
und Mk. 341158,25 fährt . Rente.

Garantie-Capital Ende 1884 Mk. 56 427 370
Berlin, den 28. December 1895.

Direktion -er Berlinische« Leöens-Verffchernngs-Hesekkschaft.
Weitere Auskunft wird gern crtheilt, auch werden Anträge auf Dersichermigen entgeqcmic.

nnommen von Generalagenten Herren F-. Urban n . Cie ., Taunusstraße2a, Agenten Herrn Lehrer
Joh . Berninger , Westendstraße 13, 1. Stock. Agenten Herrn LehrerC. Hosheinz, Platterstr. 102,

IAgenten Herrn LehrerC. Klärner, Gustav-Adolfstr.  6 , 1. Stock. 9392

AekarmtrnaHung.
. Dienstag, de« 7 . Januar 189 « , Vormittags 18 Uhr

mgmnend, werden im Hause Bleichstraste 1 dahier, diverse
Gegenstände aus einem Bildhauergeschästherrührend, nämlich:

verschiedene Abgüsse als Rosetten, Medaillons und ConsolS,
Gesimsen, Eckstückcn, Büsten u. s. w. aus Gyps und Ce-
ment, ferner verschiedene Modelle für Gesimse, Rosetten,
EntrSverzierungenund Medaillons u. s, w., diverse fertige
und halbfertige Maaren, 2 Schuppen, 1 Bütte mit Ton
2 Oefen, 1 Lampe, 1 Laterne, 1 Eisenplatte, 1 Staffelei
1 Leiter, 3 Tische, 1 Modellirstuhl, 1 Firmenschild, zwei
Holzwände, 1 Parthie Formbrettcr, 2 Kessel, divers- Werk¬
zeuge und Geräthe, 1 Parthie Gerüste und Reale und
dergl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 6. Januar 1896.

1264* Schleidt, Gerichtsvollzieher.

Oefferrtliche Versteigerung.
den 7 . Januar 1896 , Mittags

1» Uhr werden im Pfandlokale Dotzheimerstraße 11/13
dahier:

1 Pianino, 1 Kleiderschrank, 1 Kommode, 1 Tisch,
1 Sopha, 2 Sessel, 8 Stühle, 2 Spiegel, zwei
Regulateure, 1 Eisschranku. dgl. mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 6. Januar 1896.

2401_Schröder , Gerichtsvollzieher.
Unter den hiesigen Einwohnern ist vielfach die

irrige Ansicht verbreitet, daß man Särge nur in den
offenen Sargmagazinen haben kann. Demgegenüber
erklären wir, daff faftsämmtliche hiesige Schreiner-
meifter in der Lage sind, ihren Kunden Särge
zu liefern, welchen allen Anforderungen entsprechen.
Gleichzeitig machen wir darauf aufmerksam, daß cs den
(städtischen Leichenträgern von Amts wegen verboten
ist, den Leidtragenden einzelne Sargliefcranten zu
empfehlen.
2301 Der Vorstand der Schreiner -Innung.

Bekanntmachung.
Auszug aus der Wehr-Ordnung vom 22. November 1888 betr. den

einjährig-freiwilligen Militärdienst.
§ 89. 1. Die Bercchligung zum einjährig-freiwilligen Dienst

darf im Allgemeinen nicht vor vollendetem 17. Lebensjahre nach-
gesucht werden. Die frühere Nachsuchung darf, sofern es sich nur
um einen kurzen Zeitraum handelt, ausnahmsweise durch die Er¬
satzbehörde III . Instanz zugelassen werden, doch hat in solchem
Falle die Aushändigung des Berechtigungsscheinesnicht vor
vollendetem 17. Lebensjahre zu erfolgen.

Der Nachweis der Berechtigung bezw. die Beibringung der
für die Ertheilung des Berechtigungsscheines erforderlichen Unter¬
lagen hat bei Verlust des Anrechtes spätestens bis zum 1. April des
ersten Militärpflichtjahresbei der Prüfungscommission zu erfolgen.

Bei Nichtinnehaltuny dieses Zeitpunktes darf der VerechtigungS-
fchein ausnahmsweise mit Genehmigung der Ersatzbehörde III . In¬
stanz ertheilt werden.

2. Die Berechtigung wird bei derjenigen Prüfungscommisston
für Einjahrig-Freiwillige nachgesucht, in deren Bezirk der Betreffende
gestellungspflichtig sein würde.

3. Wer die Berechtigung nachsuchen will, hat sich spätestens
bis zum 1. Februar des ersten Militärpflichtjahres bei
der unter Ziffer 2 bezeichneten Prüfungscommission schriftlich zumelden.

4. Der Meldung sind beizufügen:
a)  ein Geburtszengniß,
b) eine Erklärung des Vaters oder Vormundes über die

Bereitwilligkeit, den Freiwilligen während einer ciit=
jährigen activen Dienstzeit zu bekleiden, auszurüsten,
sowie die Kosten für Wohnung und Unterhalt zu über¬
nehmen. Die Fähigkeit hierzu ist obrigkeitlich zu be
scheinigen,

c) ein Unbescholtenheitszeugniß, welches für Zöglinge von
höheren Schulen (Gymnasien, Realgymnasien, Ober-
Realschulen,Progymnasien,Realschulen,Realprogymnasien,
höh. Bürgerschulen und den übrigen militärbercchtigten
Lehranstalten) durch den Director der Lehranstalt, für
alle übrigen jungen Leute durch die Polizeiobrigkcit oder
ihre Vorgesetzte Dienstbehörde auszustellen ist,

d) die Schulzeugnisse, durch welche die wissenschaftliche Be¬
fähigung nachgewiesen werden kann; oder cs ist in der
Meldung das Gesuch um Zulassung zur Prüfung aus
zusprechen.

8 91. 2. Alljährlich finden zwei Prüfungen statt, die eine im
Frühjahr, die andere im Herbst.

Das Gesuch um Zulaffung zur Prüfung muß für die Früh¬
jahrsprüfung spätestens bis zum 1. Februar, für die Herbstprüfung
spätestens bis zum 1. August angebracht werden.

§ 93. 2. Beim Eintritt in das militärpflichtige Alter haben
sich die zum einjährig-freiwilligen Dienst Berechtigten, sofern sie
nicht bereits vorher zum aktiven Dienst eingetreten sind, sowie diejenigen
Militärpflichtigen, welche gemäß Z 89, 3 die Berechtigung zum
einjährig-freiwilligen Dienst bei der Prüfungscommission nachgesucht
haben, bei der Ersatz-Commission ihres Gestellungsortes unter Vor¬
legung ihres Berechtigungsscheines zu melden und ihre Zurück¬
stellung von der Aushebung zu beantragen.

4. Versäumniß der unter Ziffer 3 festgesetzten Meldung hat
eine Bestrafung wegen Verstoßes gegen die Melde- und Control
Vorschriften zur Folge.

8. Wer den Zeitraum der ihm gewährten Zurückstellung ver¬
streichen läßt, ohne sich zum Dienstantritt zu melden, oder nach
Annahme zum Dienst sich rechtzeitig zum Dienstantritt zu stellen,
verliert die Berechtigung zum einjährig-freiwilligen Dienst. Letztere
darf nur ausnahmsweise durch die Ersatzbehörde III . Instanz
wieder verliehen werden.

Vorstehendes wird mit dem Hinzufügen hierdurch zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht, daß die 1876 Geborenen mit dem
1. Januar 1896 in das erste Militärpflichtjahreintreten, sowie daß
Kaufmannslehrlinge rc., welche hier in Condition stehen, Gym¬
nasiasten-c., welche die hiesigen Schulen besuchen, hier in Wies¬
baden gestellungspflichtig find.

Wiesbaden, den 2. Januar 1896.
Königliche Polizei-Direction:

302 Schütte.

Internationales Bureau
empfiehlt

Vermittlungen aller Art. — An- und Verkauf von Im¬
mobilien. — Er- und Vermicthung von Häusern rc. — j
Gcschäfts-An- und Verkäufe. — Associationen und Aus-
künfte. — Reisebureau. — Placirung von Kapitalien. —
Commission- u. Jncasso. — Lotterie- u. Auctionsgeschäft.0 — Spedition von Reiseeffccten nach dem In-u.Auslande

% unter Zusicherung prompter und gewissenhafter Erledigung.
^ Hochachtungsvoll ,

P » Pfadler & Co, , Saalgasse 16, I.c

Königliche Schauspiele.
Dienstag den 7. Januar 1896. 6. Vorstellung.

23. Vorstellung im Abonnement.4.

Ein toller Einfall.
Schwank in 4 Akten von Carl Laufs. Regie: Herr Kö ch y.

Theodor Steinkopf » Herr Bethge.
Friederike, seine Gattin . . . Frl . Santen.
Emmy, seine Tochter erster Ehe . . Frl . Rudolph.
Ernst Lüders, sein Resse, Student der Medicin Nerr Rodius.
Bwnstiel, Wichsicr des Corps Hassia . Here Ross.
Gustav Kröulein, Mufikdirector . . Herr Grcve.
Juliris Knöpfler . . . . Herr Neuniann.
Fist Oritanska, Operettensängerin . . Frau Possin-Lipski.
Adalbert Bender . . . . Herr Schreiner.
Veronika, seine Gattin . . . Frl . Wolff.
Eva, deren Tochter . . . . Frl . LüttgenS.
August Pulvermann . . . . Herr Berg
Cäsar von Schmetting . . . Hcrr Grube.
Knorr, Schuhmachermeister. . . Herr Rudolph.
Anna, Fifi's Kammermädchen . . Frl . Roscher.
Ein Executor . . . . Herr Spieß.
Ein Hausknecht , , . . Herr Winka.
Ein Briefträger . . . . Herr W-lden.
Ein Telegraphenbote . . . Herr Brüning.

Ort der Handlung: Salon im Hause Stemkopf's in Berlin.
Zwischen dem 1. und 2. Act, sowie dem 2. und 3. Acte liegt ein
Zeitraum von einigen Tagen. Der 3. und 4. Act spielen aq

einem Tage.
Nach dem 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Frühling.
Tanz - Divertissement.

Arrangirt von Annetta Balbo. Musik von Julie von Pfeilschifter,
ausgeführt von B . von Kornatzki, Frl . Fuchs und dem Corps

de Ballet.
Anfang 7 Uhr. — (Kleine Preise.) — Ende 9 ' /. Uhr.

Residenz-Theater.
Dienstag den 7. Januar 1896. 112. Abonnements-Vorstellung.

DutzendbilletSgültig Novität! Zum neunten Male: Novität!
Ei » Rabenvater. Schwank in 3 Acten von Hcrm. Fischer und
Josef Jarn ». _ ■ _
Reichsliallen -Theater*

Stiftstraffe 16 . — Direktion: Chr. Hebinger.
Tätlich , Grosse Specialitäten- Vorstellungen.

Am 1. und 16 . jeden Monats neues Programm.
Anfang der Vorstellungen: an Wochentagen um 8 Uhr,

Sonntags 4 und  8 Uhr. 289

Karl Ney&Cie, Auktionatoren und
Taxatoren,

übernehmen Versteigerungen und Taxationen jeder Art zu billigstem
Prozentsatz. 1754 4 Helenenstraffe 4,

Staatspapiere.
Reichsanleihe . , 105,25

do. . . 104,50
do. . . 99,75

Preuss. Consols . 105,45
3V, do. . . 104,70
3 . do, . . 99,80
5°/0 Griechen . . 30,10
5°/0 Ital, Rente. . . 84,90
4°/0Oest. Gold-Rente , 102,90
4*/s „ Silber -Rente . 85,30
4*/2 Portug, Staatsanl. 40,30
4*/g do, Tabakaal. 33,00

, äussere Aul, 25 60
Rum. v, 1881/88 . 99,50
do. v. 1890 . . 87,50

Russ. Consols . . 101,60
Serb. Tabakanl. . —
„ Lt.B,(Nisch-Pir.) —,—
. St.-E.-B. H.-Obl.

4°/0 Span, äussere Anl. 6140
6% Türk Fund- , 89,20
4°/. do. Zoll- , 92,50

4°/, Ungar, Gold-Rente 102 70
t -/r , Eb. , v. 1889 105,00
5V, , , All,. . . 86,70
5"/, Argentinier 1887 57,80

i , innere 1888 47,60
. äussere. . 48,10

4°/ö Unif. Egypter . 104.00
31/, Priv. , . . 101,00
6°/0 Mexicaner äussere 89,20
5% do. E.-B (Teh.) 82,tO
3“/, do. oons. inn. St. 24,80

Stadt -Obligationen.
8*/j abg. Wiesbadener 101,70
3«/„ 1887 do. 101,20
4°/0 do . 101,30
4°/0 1886 Lissabon 70,50
4°/o StadtRom II,VI« 85,70

Bank-Actien.
Deutsche Roiohsbank. 161,10
Frankf. Bank . 172,00
Deutsche Eff.-W,-Bank 118,00
Deutsche Vereins- , 118,00
Dresdener Bank . . 159,40
Mitteldeutsche Cred.-B. 109 90
Nationalb. f. Deutschi. 142 20
Pfälzische „ , 142,50
Rhein. Credit- , 136,50

. Hypoth.- „ 115 90
Württemb. Verbk. „ 143,70
Oest. Creditbank . 303,25

Bergwerks-Actlen.
Bochum. Bergb.-Gussst. 153 00
Concordia . . . . 136,90
Dortmund Union-Pr. , 47 80'
Gelsenkirchener. . . 175,50
Harpener . . . .
Hibernia . . . .
Kaliw, Aschersleben

do. Westeregeln
Riebeok, Montan . _ _ __
Ver. Kön. und Laurabi 146 70
Oesterr. Alp. Montan 68,00

Industrie-Actien.
Allgem. Elektr.-Ges, . 230,00
Anglo-Cont-Guano . 106,00
Bad, Anilin.- u. Soda 399,00
Brauerei Binding . . 207,50

» z- Essighaus 78,00
. z. Storch(Speier) 130,00

Cementw. Heidelberg. 137 60
Prankf. Trambahn. . 278,60
La Veloce Vorz.-Act. 98,20

do. Stamm-Aot. 69,00
Brauerei Elche (Kiel) 178,00
Bielefelder Masohf. . 268,—
Chem. Fahr. Griesheim 270,00

» » Qoldenberg 150,00
>, i) Weiler . . 222,—

17050
176,00'
131.00
166.00
182,50



Nr . o. Dienstag

#
#
#

Wiesbadener (Kencral -Arrzeiger.

#
#
#

(Mä 'M
LcAUffechen

Schreiben , Lesen u . Ver
stehen der engl . 11. sranz
SprachcsbeiFleißn .Aus.
dauer ) ohne Lehrer sicher
zu erreichendurch die in44
Aust . vervollk . Original-

>Nnt .-Briefenach b. Meth.
[Toussaint -Langenscheidt.

Probebriefe a l M.
laugensekeillt — V. K.,
Ksrlio 81V,UaNssodeLtr. !7.
HäSF" Wieder Prospekt durch
Namensangabe nachweist , ha¬
ben Viele, die nur diese Briefe
(nicht mündl . Unterricht ) be-
nutzten,d .Examen als Lehrer
d .Engl .u . Erz .gut bestanden.

*
#

#
#

I Min gebrauchte Hobelbank
, zu kaufen gesucht . Nah.

1959 * Dotzhcimerstr . 6 , H. pt.
Alle Schueiderarbeitcn
&  werden gut und billig an-

fertigt Nerostr . 34 , 1 . Stock Bdh .,
daselbst ist ein kleines einfach
möblirtcs Ziminer an saubere
Arbeiter zu vermiethcn . a

Ein gut
erhaltener

billig zu verkaufen
!195 6* Fcldstrahe 19 . Part.

Discretion und reell ver¬
mittelt j . Knorr,
Laubenheim bei Mainz.

1955*

7. Januar 1896. Sette t

Handschr ., aus anst . Fam ., gcg . sof.
Vergütung ges. Niih . 7 . 36 an
Haasenftein u. Bögler /l . L.,
hier , Webergassc 36 . 439b

mit gelben Pfoten zugelaufen.
a Mctzgergasse 30 , Kaiser.

H

Aol )iliar « Versteigerung
Wegen Verkleinerung des Haushaltes

versteigere ich zufolge Auftrags nächsten
Mittwoch , den 8 . Januar er <,

Morgens Sv . und Nachm . 2/ 2 Uhr
anfaichend und ev. den folgenden Tag , das fast
neue elegante Mobiliar aus « Zimmern,
Küchir re . im Hause

war 47 Tlluinlsßrllßk 47
Bel - Etage,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Inventar.

1 hochelegante Salon -Einrichtung , Nußb.
mit Gold , best, aus Salonschrank , achteck.
Tisch, Spiegel mit Console , Damenschreib¬
tisch, 2 Säulen und hochfeine Salon-

Garnitur , best, aus Sopha , 2 Sessel und
6 Stühle mit Seidenplüsch und Teppich
(Brüssel . Velour ) .

» Nustbaum . Schlafzimmer -Einrichtung,
bestehend aus 2 compl . Betten , Spiegel¬
schrank, Waschkommode mit Toilette und
weißem Marmor , 2 Nachttische mit do.
und Handtuchhalter.

1  Eichen Speisezimmer -Einrichtung , be¬
stehend aus Büffet , Ausziehtisch mit sechs
Einlagen , 6 Stühle , stummer Dienerund
Kameeltaschen-Divan mit Panelbrett.

1 Nußbaum . Herrenzimmer -Einrichtung,
bestehend aus 1 Herren -Schreibtisch mit
Sessel , Bibliothekschrank , Sopha und zwei
Sessel mit Plüschbezug , Antoinettentisch
und Teppich (Axminster ) .

3 compl . nußb . Betten , Kleiderschränke in Nußb .,
Mahag . und lackirt , Waschkommode mit
weiß . Marmor und Plüschsopha , 1 Gold-
spregel mit Trümeaux , Toiletten - und diverse

o andere Spiegel , 1 Nähtisch , nußb . mit Gold,
Bauern -, Rauch -, Antoinetten - und viereckige
Tische, verstellbare Sessel , Zimmer -Closet,
Regulator , 1 Coralle unter Glasglocke,

. ; Oelgemälde , Stahl - und Kupferstiche, Tep¬
piche, Vorlagen , Läufer , Linoleum , Barock-
und andere Stühle , Kleiderständer , Vorhänge,
Portieren , Vasen , Nippsachen, Champagner¬
kühler , Wasch-Garnituren , Ausleer -Eimer,
mehr , eiserne und Gesindebetten , Waschtische.
2 Badewannen , 2 transportable Herde,
Gartenmöbel , Küchen- u . Eisschrank , Kuchen¬
bretter , Waschzuber, Stell -Leiter , Glas -,
Porzellan , Küchen- und Kochgeschirr und noch
viele andere Haus - und Küchen-Einrichtungs-

_ Gege nstände.
Da die Gegenstände noch im Gebrauch

stnd, so können solche erst am Tage der Auction,
vor Beginn derselben , besichtigt werden . "
i Willi . Helfrich

Auctionator und Taxator.
Geschä ftslokal : 38 € *rabenstrasse 88.

Ms . MidkriNchmu
empf . sich in all . vork . Näharbeiten,
Costüme v .5M .,Sauskl . v .M .2 .50,
Kindcrkl . v. 1 2Jf.  an . Für alle bei
mir verfertig . Arb . übern , f. g. Sitz
u . Haltbarkeit Garantie . Postkarte
a . Hausbcstellung genügt . Elise
Pütz , früher PlatterstraßeS. jetzt
Römerberg 7 , III . 2382

Zu den billigsten Fabrik-
preifen versende jedes gewünschte
Maß von

Hckttg IMe gMeAusWh!inSjj)mllck-n.Mem
. . ,, . .fbaruntcrstets Neuheiten ) findet man anerkannt bei 3333

32 Wll helmstr.  32 Fcnil . Ulackeldey , 32 Wilhelm 32
_ Bitte Auslagen zu beachten.

C iid« igti,̂ iS !liöÄSO
C Linea» I. Langes, 5

( Frankfurt a . M. Wiesbaden , Saalgaffe 16, I . £
empfiehlt m

Kaufmättttifches Personal sowie sämmt- 00  tlche Dienerschaften unter Zusicherung^
K prompter und gewissenhafter Erledigung. I

^ Hochachtungsvoll W
_ p - Ptadler & Co ., Saalgasse 16, I. %

Mainzer CarnevalUerrin
SflläSflä, ilflt ll .| »liiKit 1896

Abends 8 Uhr:
Grosser

Hasken -Ball

schwarzen Ttzchen und Kainm.
garnen , sowie Forst -, Jagd -,
Uniform - und Damentuchen in
den hochfeinsten Qualitäten.

Man versäume nicht , sich Muster
kommen zu lassen . 444b
Fr . Hochg - Scliiifmänn,

Tuchversand , Euskirchen.

>Ai»erßr. 24
! 1 . Februar zu verm . 2398 1

Adlerstraße9
| »ine Wohnung 2 Zimmer , Küche,
fKeller zu vermiethen . 2395

Kellerstraße 22
I eine Wohnung , Zimmer u . Küche
■auf sofort oder später zu vm . 2397

Römerberg 7,
IVorderh . 3 St . hoch eine schöne
Wohnung 2 Ziminer , Küche und
1 Keller auf den 1 . April zu vm.
Näh . Parterre daselbst . 238 8

Römerberg 10
eine kleine Wohnung mit . allem!
Zubehör auf 1 . April zu verm . j
!äh . 1 Stiege hoch._

Steingasse 31
eine Wohnung 2 Zimmer und
Küche auf ersten April und eine
auf sofort zu verm . 2389

Schulberg 15,
irontspitze , 3 Zimmer , Küche u.
übinet per sofort oder später zu

bm . Näh . Vdh . 1 . St . 2359

WjllraWrllße 37
eine Wohnung 1 St . h. mit zwei
Zimmer , 1 Küche und eine Man-
sardwohn . a . 1 . Apr . zu vm . 2387

Weilstraße4
kleine Wohnung , Hth ., mit zwei
Zimmer und Zubeh . auf 1 . April
an ruhige Leute zu vm . 2386

Mciidjlraßc 8.
Vorder - und Hinterhaus , Woh¬
nung von 3 Zimmer und reich!.
Zubehör auf April zu vm . 2394

Suppenwürze
in Original -Fläschchen von 65
Pfg . an ist zu haben bei

Eduard Böhm,
Adolfstraße 7.

Bestens empfohlen werden
Maggi 's prqktische Gietz-
hähnche « zum sparsamen und
bequemen Gebrauch der Suppen-
Würze . 433

Feldstraße 19,
Parterre erhält ein Arbeiter gutes
Logis.  _ 1955*
Melenenstraße 8 , Rückgeb.
Sf  Part , ein schön möbl. Zun.
mit sep. Eingang zu vm . 1939*Pebrrgasse4»,Hth.1.Sl.möbl . Zimmer ist an 1 auch
2 junge Leute zu verm . 1961*

,-chL- MmitsMkii
sofort gesucht Blücherstr . 18,
Hinterh . 2 Tr . rchts . 1962

Wir suchen zum baldigen
Eintritt einen 2391

i» der Stadthalle.
Zwei Ball - Orchester.

Karten im Borverkauf sind bei Herrn
J . B . Beim jr . Mainz , Schusterstraße
schriftlich zu bestellen und bleiben dieselben bis
Samstag Nachmittag 5 Uhr zu folgenden
Preisen reservirt.

1)  Für Herren Mark 2 .56.
2 ) Für Damen Mark 2 . — . ,

An der Abendkasse allgemeiner Eintrittspreis Mk . 3 .50
die Person.

Kassen -Oeffnung 7  Uhr.
Diezenigen Herren , welche sich nicht maskieren , find gebeten,

im Frack oder Gcsellschajtsanzug zu erscheinen . 455b— »*• vsjMcuiujuiisanjug ju erlernen . 455b
Der pschaltsfalireDiie Ausschussd.IainzerCarneval-Yereins.

. Verein für
Nassauische Alterthumskunde

und Geschichtsforschung.
V ortragsabend

Goldschmidt & Schestowitz

Wäscherei
!zu kauf , gesucht

(nicht zu große ) ohne Inventar.
Offert . unter 8 , S an die Exp.
dieses Blattes.

Umsonst

eme

law llLollstsv
Abends 6 Mittwoch , den 8 . d . Mts

Uhr , im „Rothen Hause “ .

2381
»»

M -ßarmilika

lllirhrr < $ ütc nwbcn  fl e<
JUUUlil . schmackvoll und bill.
angcfertigt I . Menz , Wellritz-
straße 3 , Hth . Part.  a

Feldjir. 12, ÄS «,.
h« zb. , einfach möbl . Frontspitz-
Zimmer mit separatem Eingang
an einen anständigen reinlichen
Mann zum 7. oder 15 . Januar
zu vermiethcn . 1917*

Jalousien
mit 6jähr . Garantie.

Jtestes System
mir 7mal prämiiert . 527

Hermann Müller,
Düsseldorf , Schützenstr . 49

lupl - fetrml
zum Duiikelinachen und Eonser-
Viren derHaare , 50 u. 16t >Pfg.
Man verlange stets Kutzn 'ö
Nust »Oel »Kxtract von Franz
Kulm , Pars ., Nürnberp . In
Wiesbaden nur bei E . Mor¬
bus , Drog , Taunusstraße 25,
E . Brodt , Drog , Albrechtstr.
17», W - Schild , Droguerie.
Friedrichstr. 16, L . Schild,
Drog, , Langgasse 3, A . Cratz
Trog ^ Langg., u. Otto Siebert
vis d- î!- d- Rathskeller. 369 «IJ

liefere ich zwar nicht , aber fast
verschenkt ; denn von heute ab
liefere ich an Jedermann

für nur 3 Mark
(mit Klingelspiel 46 Pf . mebr)
per Nachnahme das Stück von
meinen bedeutend verbesserten,

35 em großen Victoria-
Concert - Zngharmonikas,

groß und dauerhaft gebaut mit
20 Doppelstimmen , 10 Tasten,
2 Registern , 2 Bässen , 2 Zuhal¬
tern , 2 Doppelbälgen und drei-

! thciligem Balg , derselbe stark ge¬
arbeitet , mit tiefen Falten und
Falteneckcn mit Stahlcinfassung,
außerdem ist derselbe hochfein aus¬
gestattet . Die Stimmen sind aus
bestem Material , äußerst klangvoll
und haltbar . 75 brillante Nickel¬
beschläge ; die feinsten Borden und

| andere Ausstattungen geben dieser
Harmonika nebst ihrer Haltbarkeit
noch ein hochfeines Aeußere . Die
Musik ist zweistimmig , wie eine
Orgel und leichtspielend . Pack¬
ungskiste kostet nichts . Porto
80 Pfg . Selbstcrlernschule lege
umsonst bei . Wer also für lange
Zeit eine gute , dauerhafte Har¬
monika haben will , der bestelle
beim größten und ältesten West-
deutschen Harmonika -Exporthause
von Be3nr . Subr in Neuen-

radc in Westfalen. _443b
Sicheren Erfolg

bringen die bewährt , u . hochge¬
schätzten Kaiser ' s Pfcffer-
münz - Caramellcn sichert
geg.ApPetitlosigk . ,Magen-

! weh u. schlechtem verdorb.
jMagen ächt in Pack, ä 25 Pf . g
[ bei Otto Sichert , Apoth . W
Wiesbadeil ._

Ei»
junges Ghepuar
sucht gegen Verrichiung von
Hausarbeit freie Wohnung . Gefl.
Offert , unter 8 . P . 13 an die
Exved . ds Blattes . 8856 * 13901*

!«kOrt ! .OMMchkN " . -Mül
Der Restaurationsbetrieb erleidet durch den Neubau keine Srörung.

Franz Verlach, Jjtiter,
Schwalbacherftraße 19,

empfiehlt ein sinnreich construirt
_ Pinrenez » welches vorzüglich sttzt.

Holz ii . Kohlen,
nur gute Qualitäten liefert zu den billigsten Preisen frei ins Haus

Sä._ Capito, iPIttgr. 56.
Prima Sützrahm -Theedntter

per Psd . 1,12 Mk ., bei Mehrabnahme bedeutend billiger.
Landbutter -Pfälzer,

l per Psd . 0,80 Mk.

Häfnergaffe 1 , J.  Müller , Wiener Cafö.
_ Butter - nnd Eiergeschäft. _ 1988»

Krische Seemuscheln,
Bratbückinge , Schellfische, Cablian , Zander
und Salm empfiehlt
i960  _ J. Stolpe , Grabenstratze 6.
” Hiermit zur gefl . Kenntnißnahme , daß ich die Filiale deS
Herrn P . Wielisch

Helenenstraße 1,
Ecke der Bleichstraffe,

übernommen habe und dieselbe persönlich weiter führe . 1819*

_ Chr. Schäfer , Friseur.

Klm - und KremiHoh
versteigern wir heute Dienstag Nachmittag S Uhr , Ecke
der Karl , und Albrrchlstratze , 1965*

Heinemer T Berg,
Auctionatorcn nnd Taxatoren,

Mtchelsberg 22. _ Wellritzsiratze 39 , Part.

Znschneide - Nnterricht

für Damen - u. Kinderbekleidung.
Unterricht im Entwerfen und Zeichnen von Schnittmustern

jeder Art nach Maß in vier verschiedenen neuen Schnittarten . Voll-
ständige theoretische u . praktische Ausbildung . Anmeldungen werden
täglich entgegen genommen . Honorar mäßig . Einzelne Schnitt¬
muster nach Maß werden schnell nnd billigst angefertigt.

Frau Franz , academisch geprüfte Zuschneiderin,
Dotzheiw -rstrotze 42 , Hth . Part.
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Inventur -Ausverkauf.
Wegen bevorstehender Inventur verkaufe sämmtllclie auf Lager

befindlichen

Schuhwaaren
ZU und DIfttOF Fabrikpreisen.

Wilh . Pütz,
37 Webergasse 37.

(Stadt Frankfurt),
Die jetzt ausgezeichneten Preise haben nur Gültigkeit

während der Dauer des Inventur-Ausverkaufs.

Kathol. Gesellen-Umln.
Heute Montag , den 8 . Januar 1896,

findet im großen oberen Saale des Vereinshauses Dotz-
heimerstraste 24 , die2. Aufführung des Theaterstückes:

Afrika
Preisgekröntes Drama  in 5 Aufzügen von

Professor Descamps , deutsch von I . v. Heemstede
statt. 2374

Preise der Plätze:
Nummerirter Platz M . 1.—, reservierter Platz 50 Pfg.,

nichtreservirter Platz 25 Pfg.
Karten sind bei Herrn Buchhändler Molzberger,

Luisenstraße 27 und Platterstraße 58 und bei Hrn. Haus¬
meister Winfiffer , Dotzheimerstrage 24, zu haben.

Beginn der Aufführung : 8 Uhr Abends.
Alle Gönner des Vereins, die Mitglieder des

Afrika-Vereins, sowie alle Glieder der Gemeinde ladet
hierzu ergebenst ein Der Vorstand.

KameradenZGarde
Behufs Gründung eines Vereins ehemaliger

Gardisten werden die Kameraden der Garde zu einer
Vorbesprechung auf Mittwoch , den8 . Januar , Abends
8 Uhr, in die Restauration von U. Wolter Ww .,
Mauritiusstraße, oberen Saal , kameradschaftl. eingeladen.
S6i ICassaschränke I
verschied. Größe mit Tresor: sowie ein nußb. und ein
schwarzes Pianino , sehr gut, zu der Hälfte des An¬
schaffungspreises abzugeben Schützenhofstr . SS, I.

Ich kaufe stets zu ausnahmsweis
kosten Preisen:

Gebr. Herren«, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. igoi

Auf Bestellung komme ins Haus.
.Jacob Fuhr , Goldenste 15.

Sammd-dllappm

empfiehlt und versendet

Bureau UNION
Special-Geschäft in

besseren Bn/reau-Artikeln,

Hauptvertretung und Lager der
Geschäftsbücherfabrik

Edler & Krieche, Hannover,

4 Langgasse 4,

Auf complete Einrichtungen und
Jahres -Abschlüsse gewähre beson¬
deren Rabatt.

2341

Aufforderung ; !
30 Mk.Belohnung.

In der Nacht vom 4—5. d. Mts . wurde in meiner Gärtnerei
an der verlängerten Blücherstraße in den Stall gewaltsam einge-
brachen und daselbst eine Ziege gestohlen. Derjenige , welcher mir
den Thäter so anzugeben weiß, daß ich denselben gerichtlich be¬
langen kann, erhält obige Belohnung . Merkmale : Farbe grau,
vom Kopf bis Schwanz ein schwarzer Streifen , Schnauze und
Stirn schwarz und grau melirt , Vorderbeine ebenfalls . Die Mel-
düng bitte an 's nächste Polizeirevier oder an mich direct zu er¬
statten. Auf Verschwiegenheit leiste auf Ehrenwort Garantie.
1966*

iok. Wievronevlt, irimftciiffr.18.

Polysulfin
Staatlich geprüft

gesetzlich geschützt.
Unbedingter Erfolg notariell beglaubigt.

Neue Erfindung für häusliche , gewerbliche und
industrielle Wasch-, Bleich- u. Reinigungszwecke
durch Einwirkung von im Wasser löslichen, geruchlosen

Schwefeloerbindungen,
ohne jeden Angriff der Wäsche und der Hände

Des mMiWe Wsschmtmal fikr
W«iI»W.

Große Ersparniß an Seife , Zeit , Kohlen und Bleiche.
Dieses Material kann daher den Hausfrauen uicht aenna
zur Anwendung als das Billigste und Beste empfohlen

werden.
„ ■. Preis nur 25 Pfg . per Packet.
Zu haben in allen Drogueu -, Material -, Colonial-

und Seifenhandlungen.
228b General - Depot:
J. M. Roth Nachf., Wiesbaden.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags  anst alt , Schn egelbergcr L Hannemann.  Verantwortliche Redaktion : Für den politischen Theil und das Feuilleton : Lhes-Redaclev
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren:  für den Jnseratentheil : I . V . : Aug . Peiter . Sämmtlich in Wiesbaden.
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